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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 9 . Jan .

Iortsehnug der Ktats »erathung .
Am BundeSrathStisch: Staatssekretäre Graf Posadowsky, Thielmann

und Krätke .
Präsident Graf Balle st rem eröffnet die Sitzung 1 .20 Nhr.
Abg . Bachem ( Ctr . ) führt aus : Während der Reichskanzler im

Dezember 1900 noch die Finanzlage geradezu rosig hiustellte, stehen wir
jetzt vor einem Etat , wie er noch nicht dagewesen ist. Die Gründe liegen

.gewiß grötztentheils in der Verschlechterung der wirthfchaftlichen Lage.
Man hätte aber immer im Auge behalten müssen , daß eine solche Ver¬
schlechterung erfahrungsgemäß mit Nothwendigkeiteintreten mutzte . Wenn
da» Reich nur über veränderliche Einnahme verfügen kann, mutz es eben
bei den Ausgaben darauf Rücksicht nehmen, auch in den guten Zeiten.
Zu den Mehrausgaben kommen die Mindereinnahmen aus den Zöllen
und Eisenbahnen. Gewitz ist an dem Rückgang des Verkehrs auch die
schlechte Geschäftslage schuld. Der Hauptgrund ist aber das Gebahren
der Kohlen - und Eisensyndikate, die verschärfend gewirkt haben. Wenn
ihnen auch schwer beizukommen ist , mutz man doch dringend aus eine er¬
höhte Staatsaufsicht Bedacht nehmen. Redner hebt die ungünstige Ge-
bahrung des Postetats hervor, für welche er den früheren Staatssekretär
Podbielski verantwortlich macht, und bespricht sodann den Festungsbau¬
fonds, den er ein Fatz ohne Boden nennt , ferner die Erledigung der
Chinaangelegenheit. Das deutsche Reich sei mit Ehren aus der China -
affaire hervorgegangen. Wir dürfen uns die Kosten nicht gereuen lassen .
Die Fortnahme der astronomischen Instrumente ans Peking hätte vermie¬
den werden sollen . Redner wendet sich hierauf wieder zu der Finanzlage
deS Reiches . Die in dem Etat geforderte Zuschutzanleihe von 35 Mil¬
lionen erfordere die gründlichste Prüfung .

Inzwischen sind Reichskanzler Graf Bülow , die Staatssekretäre
Richthofen , Nieberding und Tirpitz am Bundesrathstisch , erschienen .

Abg . Bachem fährt fort : Der sächsische Finanzminister hat dem
Reichstage vorgeworfen, dah er in den Ausgaben zu weit gegangen sei,
er hätte vielmehr den Bundesrath zu einer Einschränkung der Ausgaben
veranlassen sollen . Redner bekämpft weiter den Vorschlag des Professors
Laband betreffs Aufhebung der Frankenstein 'schen Klausel, deren Be¬
deutung für die politische Stellung der Einzelstaaten erwiesen sei , dagegen
könnte man den Modus der Matrikularbeiträge ändern . Eine Berthcil -
ung nach der Kopfzahl sei ungerecht, man mützte Einkommen nnd Ver¬
mögen zu Grunde legen. Der Einführung einer direkten Rcichscinkom-
mensteuer müsse das Centrum widersprechen . Die Reichsfinanzreform
sei in Wirklichkeit nur die Deckadresse neuer indirekten Steuern . Die be¬
rechtigte Entrüstung des deutschen Volkes über Chambcrlains Rede war
eine spontane, geradezu eruptive . Abg . Bachem erklärte schliehlich , datz
die Wegnahme des Patrimonium Petri in den Gemüthern der deutschen
Katholiken nach wie vor dieselben Gefühle erregt , wie zur Zeit der Ein¬
nahme Roms .

Staatssekretär Krätke führt aus : Die geringere Steigerung der
Einnahmen des Postetats beruht theilweise auf der schlechten Geschäfts¬
lage . Die Ueberschüsse in Frankreich und England können und müssen
größer sein , weil diese Länder nicht in der Weise sich mit der Bcförder-
r« g von Waaren und Packeten befassen wie wir . Ich erinnere ferner an
die Verringerung der Gebühren, insbesondere auch für das Telephon . Es
ist das Verdienst meines Vorgängers , datz er das Telephonamt auf da¬

flache Land ausgedehnt hat , aber es entstanden hierdurchgroße Ausgaben
für Neuanlagen der Telephon« und Telegraphie, denn es mutz ja jedem
gcsetzmähigenAntrageauf Anschluß entsprochen werden. Die zehn Mil¬
lionen Mark Etatsüberschreitung beruhen zum Theil auf dem den Privat¬
gesellschaften gezahlten Schadenersatz . 2 i/ > Millionen sind verausgabt
durch Herabsetzung der Dienststunden, 14 Million durch Gewährung von
Erbolungsurlaub an Unterbeamte.

Abg . Richter ( fr. Vp . ) erklärt : Ich bin mit der Erklärung des
Reichskanzlers gegenüber Chamberlain vollkommen einverstanden. Es
bewahrheitet sich auch hier das Wort Caprivi 's : In nationalen Fragen
sind die Deutschen alle einig. Wir wissen , was wir an unserem Heere
haben nnd was cs mit dem englischen Minister für eine Bewandtnitz hat .
Nun ist eS aber genug mit dieser Sache, wir haben Wichtigeres zu thun .
Abg . Richter fährt fort : Die beiläufige Bemerkung des Grafen Stolberg
über den Dreibund bot dem Reichskanzler gestern einen willkommenen
Anlaß zu einer sorgfältig vorbereiteten Aeutzerung über denselben. Die
parlamentarische Rednertribüne ist ja sehr geeignet, Dinge zu sagen, die
in diplomatischen Noten nicht gesagt werden können . Dem ersten Theil
der Ausführungen des Reichskanzlers stimme ich vollkommen bei. Nicht
ganz klar ist mir der letzte Theil, datz der Dreibund nicht mehr dieselbe Be¬
deutung hat , wie früher , datz er ja recht schön ist, aber , wenn er nicht
mehr ist , dann geht es auch so . Vielleicht war diese Aeutzerung weniger
au unsere Adresse gerichtet , als an eine andere. Was unsere Weltpolitik
angcht, so habe ich in der Schule gelernt : Je größer die Reibungsslächc,
desto leichter können Reibungen entstehen , je mehr überseeische Interessen
wir haben, desto leichter führen diese überseeische Verwicklungen herbei.
Bismarck wußte auch die überseeischen Fragen zu behandeln, aber er hatte
für ihre Bedeutung das richtige Augenmaß. Damir mutz man dann die
Aeutzerung in einer Rede vergleichen , dah jetzt auf dem ganzen Erdball
keine wichtige Entscheidung getroffen werden könne , ohne die Mitwirkung
des deutschen Kaisers. Das ungünstige Bild des Etats rührt nicht von
geringeren Einnahmen , sondern von größeren Ausgaben her . Mit der
Brüsseler Zuckerkonferenz wird cs gehen , wie mit allen diesen Konferenzen,
aber der Schatzsekrctär hat Muth , noch am Grabe pflanzt er Hoffnung auf .
( Heiterkeit. ) Seit 1897 stiegen die fortdauernden Ausgaben für Milt - -
rar , Marine und Kolonien um 143 Millionen , ganz abgesehen von den
eiirmaligen Ausgaben. Demgegenüber sind doch die geforderte Erhöhung
von KricgsittvalidenpensionenKleinigkeiten. Finanzminister Miguel war
ein Schwarzfärbcr , Staatssekretär Thielmann ist ein Schörlsürber. Seit
seinen ersten Etatsreden im Jahre 1897 hat er der Finanzlage noch immer
hübsche Seiten abzugewinnen gewußt, er hat eben ciu heiteres Tempera¬
ment. ( Heiterkeit. ) ' Uns fehlt wirklich ein verantwortliches Finanz -
rriinisterium. Das Dichten und Trachten der Herren im Bundcsrath geht
dahin , dem Reich möglichst wenig zu zahlen und möglichst viel von ihm
herauszubekommcn. Solange wir keine direkten Steuern haben, die be¬
weglich sein können , sind die Matrikularbeiträge der Einzelstaaten nicht zu
entbehren ; wenn diese mitrathcu wollen , sollen sie auch nriithaten . Ich
halte es für garnicht ausgeschlossen , datz durch die Ueberweisungcn an die
Einzelstaaten nicht nur der Minusausschlag von 26 Millionen ausge¬
glichen wird, sondern noch ein Plris entsteht , so datz die Einzelstaaten im
Vcrhältnitz zum Reich noch besser davon kommen als im Vorjahr . Jetzt
sucht man Hilfe in Pumpwirthschaft. In den Militärwrderungen ist
die Regierung immer weiter gegangen, sie mutz endlich dazu gelangen ,
von einer Präsenzerhöhung der Armee abzuschen . Mit den Staatsan¬
leihen kcnkurrircn die Verhältnisse auf dem Bau - und Hypothekenmarkt,
und gerade diese sind besonders schwierig , da die Bauthätigkeit fast ganz
darnicderliegt . In der Marine sind die Ausgaben ebenfalls gestiegen.
Datz eine Ersparnitz bei Panzerplatten eingetretcn ist , hat die Regierung
der parlamentarischen Unterstützung zu verdanken. Kiaurschou kostete bis
jetzr schon 47 Millionen. In diesem Jahre kosten uns die Kolonien 24
Millionen , außer den 12 Millionen für Kiautschou . Dazu kommen noch
die indirekten Ausgaben für die Postdampfer usw . , die so zart ansingen
mit der Bewilligung jener Dampfbarkasse , die man Dampfsparkasse ge¬
nannt hat . (Heiterkeit. ) Für Aftika ioerden neue Ausgaben gefor¬
dert ; das nothwcndige Militärversorgungsgesetzmutz zurückgclegt werden.
Ten Kommunalbehörden werden gute Rathschlägc zur Linderung der
Wohnungsnoth ertheilt , aber das Reich ist nicht tut Stands , den Wohn-

Gesprengte Iessetn .
Roman von Rcinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten .)
(65 . Fortsetzung .)

Die klugen und sonst so freundlichen Augen des Untersuch.
vagKrichters hefteten sich mit tiefernstem, durchdringendem Blick
« rf das Antlitz des Assessors. Herbert aber hielt ihnen Stand ,
ohne auch nur mit den Wimpern zu zucken . Er war noch immer
Wjr bleich , und der Umstand , daß er bisher nicht das geringste Be-
t>mrden über die sonderbaren Fragen des Landgerichtsrachs ge¬
schert hatte , bewies zur Genüge, daß er sich der Bedeutung dieses
^ echörs vollkommen bewußt war. Wer in seinen Zügen war
Lichts von Aufregung oder Unruhe zu lesen . Mit unbewegter
Miene erwartete er die Fortsetzung 'des Jnquisitoriums.

. „Es müssen sehr triftige Gründe sein, Herr Assessor, die Sie
Mthnmen , auch in Bezug auf Dinge, die jedem anderen sehr harm -
ioö erscheinen würden , daß Sie in Ihrem eigenen Interesse gut« rran Hüten , etwas weniger zurückhaltend zu sein. — Für jetzt* ** noch eins : Wie waren Sie gekleidet, als Sie gestern mit dem
Diener des Doktor Müller sprachen ?"

„Genau wie in diesem Augenblick, Herr Rath !"
„DaS heißt : Die trugen diesen öunflen Winterpaletot undb^sen Cystnderhut ?"
„Ja ."
„SBie viel Zeit ist nach Ihrer Schätzung erforderlich, um von

"or Wohnung 'des Doktors bis zu der Ihrigen zu gelangen?"
„Es mag ein Weg von ungefähr zwanzig Minuten sein. Eii:

kasch ausschreitender Fußgänger macht ihn vielleicht noch schneller.
"

. »Sie hätten also, wenn es Ihr Wunsch gavesen wäre, sich da -
**« 1 umzukleiden und noch vor Ablauf einer Stunde wieder in

der Nähe der Heilanstalt zu sein , eine solche Absicht in aller Be¬
quemlichkeit ausführen können ? "

„Nach meiner vorigen Erklärung , Herr Rath , beantwortet
sich diese Frage wohl von selbst. "

„Sie behaupten aber , zwischen acht und zehn Uhr nicht wieder
in Ihrer Wohnung gewesen zu sein ?"

„Allerdings — ich behaupte es .
"

„Sind Sie im Besitz eines Revolvers oder einer andern.
Schußwaffe?"

„Nein .
"

„Wünschen Sie mir vielleicht aus freien Stücken noch irgend
etwas zu sagen , das Ihrer Ansicht nach zur Aufklärung der Sache,
oder zur Ermittelung der Schuldigen beitragen kann ?"

„Ich weiß nichts derartiges , Herr Rath !"
„Nun Herr Assessor Ignatius , so muß ich Ihnen zu meinem

tiefsten Schmerz erklären, 'daß Sie selbst in hohem Grade ver¬
dächtig erscheinen, dieser Schuldige zu sein . Und um des Namens
willen, den Sie tragen — um Ihres ehrenwerthen, hochgeachteten
Vaters willen, lege ich Ihnen dringend an 's Herz, die Wahrheit
zu sagen und Ihr Gewissen zu entlasten. Ein Mann von Ihrer
Bildung und Erziehung kann doch unmöglich gesonnen fern , sich
den Folgen einer vielleicht in blinder Leidenschaft begangenen Thal
durch feiges Leugnen zu entziehen .

"
Um Herbert's Lippen zuckte es wie ein bitteres Lächeln ." Darauf , daß ich eine solche Mahnung würde über mich er-

gehen lassen müssen , war ich bei meinem Eintritt in dies Zimmer
allerdings nicht vorbereitet. Wer ich begreife Ihren Jrrthum ,
Herr Landgerichtsrath, nnd gestehe offen , daß ich wahrscheinlich zu
'denselben Schlüssen gekommen wäre, wenn ich dort an Ihrer Stelle
säße . Am Enlde muß ich sa noch froh sein, 'daß Sie in so humanen
Worten ail mein Ehrgefühl appeüiren und mich nicht vielmehr von
vornherein wie einen übersührten Meuchelmörder behandeln .

"

Telepho»-Nr. 86. 18. Jahrgang .

geldzuschuß zu reguliren . Millionen, Legionen sollten alle aus China
zurückkommen , aber die Millionen gehen nur ratenweise ein und die Le ?
ginnen sind zum Theil noch immer da, sie kosten jährlich 26 Millionen
Marl . Diese werden überhaupt nicht mehr einlommen. Alles zusam-
mcngerechnet, ist in China die Elle länger , als der Kram . Es mühte
eine Verringerung der dortigen Truppen in Betracht gezogen werden . Es
wurden die zahlreichen Meldungen von Freiwilligen für China hervor¬
gehoben. Das war einmal, aber nicht wieder. ES ist eine große Er¬
nüchterung eingetreten. Der Weltmarschall, der mit tausend Masten in
den Ozean schiffte, mutzte ftoh sein , sein undankbares Amt los zu werden.
Der Schatzsekretärbot eine neue Bier - und Tabaksteuer an trotz der Er¬
höhung des Gersten- und Hopfenzolles . Die Tabakindustr« beschäftigt
Hunderttausende . Ein derartiges Wort ruft sofort die äußerste Beun
rrthigung hervor. Glauben Sie denn, Herr Schatzsekretär , wir hättet !
noch nicht genug Agitationsstoff gegen Sie ? Seit der Thronbesteigung
des jetzigen Kaisers ist die Reichsschuld ungeheuer gewachsen . DaS wird
nicht anders , bis in der Behandlung der Finanzen lvieder die alten
preußischen Traditionen zu Ehren kommen. ( Beifall links . )

Abg . v. Kardorff (Rchsp.) : Ich glaube auch nicht , daß der Schah¬
sekretär mit einer Tabak- und Biersteuer im Reichstage Glück haben wird,
aber ich hoffe, daß in seinem genialen Kopfe noch andere Produkte schlum¬
mern. (Heiterkeit .) Die Mannebauten müssen beschleunigt werden, große
kompetente militärische Kreise hegen gegen die Festungsbauten weitgehende
Bedenken . Wenn es nach Richters Rezept ginge, würden wir die Kolonien
meistbietend verkaufen ; wenn wir sie behalten wollen, müssen wir Verkehrs¬
wege schaffen. Die Vereinigten Staaten haben eine phänomenale Ent¬
wickelung durchgemacht ; ungeheuer ist die Zunahme ihrer Eisenproduktio«,
Kohlenproduktion , ihrer Eisenbahnen , Schiffsbauten , ihres Besitzes an aus¬
wärtige» Papieren und ihren Beständen an Edelmetallen . Sie trieben bei
ihrer glänzenden Entwickelnng nicht unter dem Freihandel, sondern unter
deui stärksten Zollschutzsystem , das existirt . Redner schildert die Nothlage
der kleinen Besitzer, die gerade die Stützen der Monarchie seien. Allzu
langfristige Handelsverträge hält er für bedenklich . Der gegenwärtige
wirthschastliche Zustand ist unbefriedigend , der Zustand unseres Bankwesens
gleichfalls wegen zn geringen Baarbestandcs an Edelmetallen. Die Unter¬
bringung weiterer Anleihen wird schwierig sein . Die Erfolge der Zucker¬
konferenz werden allerdings Null sein . Zum Schluß will ich noch die Ver¬
minderung der Bevölkerungszunahme berühren , die größtenthcils auf den
Zuzug Minderjähriger nach den Industriestädten beruht. 14jährige Jungen
und Mädchen entlaufen den Mern in die Städte . Mas aus den Mädels
wird, ist bekannt , die Jungen werden sogenannte Arbeiter, beide meist
rettungslos verloren . Dagegen müßte etwas geschehen , selbst auf Kosten
der heiligen Freizügigkeit . DaS ist wichtiger, als ob ein liberaler Bürger¬
meister von Berlin bestätigt wird .

Abg. Schräder (Freist Vergg.) : Der Vorredner sprach von Be¬
schränkung der Freizügigkeit im Interesse der Jugenderziehung. Die Groß¬
grundbesitzer sollten sich nur mehr um die Erziehung ihrer jugendlichen
Arbeiter kümmern . Es war interessant , zu hören , daß die Großgrund¬
besitzer über die schwierige Lage hinwegkommen. (Zuruf rechts : Nur die,
die nicht bankerott geworden.) Alle verständigen Leute werden anerkennen,
daß die Zurückweisung der Chamberlain'schen Aeußerungen richtig und
nothwendig war. Wir haben für das Heer und die Marine große Aus¬
gaben machen müssen, die in Folge vermehrten Bedarfs an Waffen und
dergl. noch größere Ausgaben bedingen. Diese können wir nicht versagen,
aber unnötbige Ausgaben sollten wir ans spätere günstigere Zeiten ver¬
schieben . Ich gebe zu , daß die Zuschußanleihe verfassungswidrig ist. Ueber
die Frage , was dann geschehen soll , giebt die Verfassung selbst Auskunft :
es bleibt nur der Weg der jährlich zu bewilligenden Reichseinkommen - und
Vermögenssteuer. So schwarz , wie sie geschildert wurde , sehe ich die Lage
nicht an. Handel und Industrie sind in sich so erstarkt, daß sie die Krisis
leicht überwinden werden , wenn nicht noch Störungen von außen hinzu¬
kommen. Hierzu gehört aber die große Ungewißheit über die künftige Ge¬
staltung unserer Handelsbeziehungen . Vor 1904 werden wir kaum Handels¬
verträge haben . Hier könnten die verbündeten Regierungen helfen, indent
sie noch in diesem Jahre Handelsverträge vorlegen. Ich hoffe, daß sie sich
schneller entschließen werden , wenn sie am eigenen Etat spüren , wohin diese
Ungewißheit führt. (Beifall links .)

Weiterbcrathung morgen 1 Uhr. Schluß 5Va Uhr .

Aus der Stirn des alten Herrn erschien eine Falte des Un -
muthes .

„Statt mir diese überflüssige Anerkennung zucheil werden
zu lassen , sollten Sie lieber darauf bedacht fein , mich meines an -»,
geblichen Jrrthums zu überführen. Sie haben mir auf eine ganze
Reihe von Fragen die Antwort verweigert, und gerade das ist es ,
was den gegen Sie vorliegenden Indicien ein so schweres Gewicht
giebt . Ich fordere Sie also nochmals dringend auf, dies gefähr¬
liche Versteckspiek nicht sortzusetzen und mir wenigstens zu sagen,
welcher Art die Differenzen waren, die ohne allen Zweifel zwischen
Ihnen und dem Doktor Müller bestanden .

"
„Ich vermag moinen vorigen Erklärungen nichts hmzuzu -

fügen , Herr Rath ! Was ich sagen konnte und durfte , habe ich
gesagt.

"
„Dann haben Sie sich

's selbst zuzuschreiben, wenn ich nach den
processualifchen Vorschriften , die kein Ansehen der Person kennen,
gegen Sie verfahre . Ich erkläre Sie für verhaftet, Herr Assessor ! "

Herbert verbeugte sich leicht .
„Ich konnte es nicht anders erwarten und ich habe für den

Augenblick nur noch eine einzige Bitte .
"

„Lassen Sie hören !"
„Mein Vater ist noch immer leidend und jede hochgradige

Aufregung bedeutet eine Gefahr für sein Leben . Wenn es also '
möglich wäre . Hm die Nachricht von meiner Verhaftung und die
Ursachen derselben auf eine schonende Weife beizubringen - ",

„Ich werde mich bemühen , diesem Wunsche Rechnung zu
tragen . Sonst also haben Sie mir nichts zu sagen ? "

„Nichts !"

^
Ter Landgerichtsrath machte eine vielsagende Bewegung mir

den schultern , dann griff er nach der Glocke , um die Abführung
des UntersiichungsgefangenenHerbert Ignatius zu verfügen ,

(Fortsetzung folgt.)
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Preußisches Abgeordnetenhaus.

hd Berki «, 9. Jan . Im Abgeordnetenhause stand ans
der Tagesordnung zunächst die Wahl des Präsidiums. Abgeordneter
von Kröcher wurde -um ersten Präsidenten wiedergewählt .
ebenso die Abgeordneten von Heeremann zum ersten und Dr.
Krause znm zweiten Vicepräsidenten und die früheren Schriftführer.
8s folgte alsdann Entgegennahme von Vorlagen der Staatsregierung .

Finauzininister v . Rheinbab eu brachte den Etat in längerer
Rede ein . Er führte etwa Folgendes aus : Im lausenden Etatsjahre
habe der rückschrittliche Prozeß in dem allgemeinen Erwerbs-
verhältniß sich verschärft, was auch ans die Erträgnisse unserer Be¬
triebsverwaltung zurückgcwirkt habe . Die grgenwärkigr Depression
werde voraussichtlich nicht so rasch nbenvnnden werden, so daß bei
Anfsteklnng de8 neuen Etats große Borficht nothwerrdig gewesen sei .
Wenn ttnser Etat trotz der Depression noch so günstig abschlirßt, wir dies
der Fall sei, so haben wir dies vor allem dem großen Staatsmanne gn
verdanken , der vor einem Jahre noch an dieser Stelle stand.
(Beifall .) Der Minister geht sodann ans den neuen Etat ein nnd
ans die Matrikular - Äeiträge . Das Schwankende in diesem
Verhält,nß sei selbst für starke Schultern schwer zu tragen. Es liege
darin ein Moment der Beunrnhigung nnd Unzufrieden heit
der Einzelstaaten mit dem Reiche , dessen Beseitigung dringend
Al wnilscheil sei . Ueber die » Polen frage wolle er sich heute nur
äußern, soweit dies im Zusammenhänge niit dem Etat rathsam sei.
§) ie Regierung werde in dieser Frage fest bleiben nnd wo
es nöthig sei, werde sie den Deutschen im Osten den Rücken
stärken . Dazu sollen auch die Dispositionsfonds im Etat dienen. Es
werden evangelische nnd katholische Ast r ch e u und
Pfarrhäuser errichtet werden. Auch stir Kunst und Wissen¬
schaft werde im Osten etwas geschehen müssen . Der Minister
schließt: Ich glaube mich bei Aufstellung des Etats in de» Grenzen
sltpreußischer Sparsamkeit bewegt dabei aber den begründeten An¬
sprüchen und berechtigten Forderungen genügt zu haben . (Beifall .)
Nächste Sitzung Montag 11 Uhr . Tagesordnung : Interpella¬
tion Ho brecht (natl .) und Dr. v. Jadszewski betreffend die
Polen - Angelegenheit . Schluß 1 Uhr.

Aus dem preußischen Etat .
Zm preußischen Etat für 1902 sind die Staatseinnahmen

mit 2,614,167,144 M . , die ordentlichen Ausgaben mir
2,467,457,174 M„ die außerordentlichen mit 146,709,970 M .
veranschlagt . Gegenüber dem Voranschlag für 1901 vermindern sich
die Einnahmen und Ausgaben um 34,847,462 M . Die Miuder-
ausgabe resnltirt aus dem Mehrbedarf des Ordinariums von
35,654,372 M. und dem Minderbedarf des Extraordinarinms von
70,501.834 M . Bei den staatlichen Betriebsverwaltungen im Ordi-
trarinm beträgt der Minderübcrschnß 36,374,529 M„ davon ent¬
fallen auf die Eiseiibahnverwaltung 32,799,769 M . (Minderein¬
nahmen 24,697,620 M .< Mehrausgaben 8,082,149 M .) . Dotationen
und die allgemeine Finanzverwaltimg weisen im Ordinarinm einen
Mehrbidars von 22,792,738 M„ bei der Verwaltung der öffentlichen
Schuld einen Mehrbedarf von Mk. 4,290,952 auf. Davon Mk.
3,750,000 Zinsen für neue Anlehru , der Rest ist bis zur Tilgung
der Staatsschuld mehr erforderlich. Der Mehrbedarf der allgemeinen
Finanzverwaltnng beträgt Mk. 18,499,446 . Die Ne Verweisungen
vom Reiche find nm Mk. 14,999,050 , derMatrikularbeitrag
MW NM Mk. 453,425 niedriger eingestellt. Bei den eigentlichen
Staatsverwaltungen find die Einnahmen nm Mk. 5,740,065 höher
Veranschlagt. Dagegen erhöhen sich die dauernden Ausgaben um
Mk . 17,074,632 . Von den einmaligen außerordentlichen Ausgabe »
entfallen auf dir Betriebsverwaltungen Mk. 98,526,960, ans die
eigentlichen Staatsverwaltungen Mk. 48,169,810.

Unter de » Etats der einzelnen preußischenRessorts balcmzlrt die
Eisenbahnverwaltung : Ordentliche Einnahmen 1,413,961,739,
dauernde Ausgaben 8837760,529 , außerordentliche Einnahmen
2,366,000, anßerordentliche Ausgaben 91,640,500. Berg-, Hütten¬
lind Salinrnverwaltnng : Einnahmen 190,594,236, dancrnde Aus¬
gaben 159,780,616, außerordentliche Ausgaben 1,412,300. K n l t n s-
Einnahme » 5,281,250, dauernde Ausgaben 149,346,570, außer¬
ordentliche Ansgabe» 15,556,214 . Justiz : Einnahmen 82,205,500,
dauernde Ausgaben 115,656,000, mißerotdentl . Ansgaben 5,577,800.
Staatsschulden : Einnahmen 338 .900 , Ausgaben 278,476,545.
Inneres : Einnahmen 19,840,554 . Ansgaben 77,605,913,

Im Kultusetat des Ordinariums ist eingestellt ein Zuschuß
für dis Universität Münster , 364 842 M . , da die in Aussicht ge¬
nommene dortige Akademie durch Angliedcrnng einer rechts - und
staotswisfenschaftlichen Fakultät zu einer Universität auszu -
gvstalten ist. Für die Universität Münster ist ein Extra-
pvdinarm « von 77 000 M . vorgesehen . Das Extraordinarium
- es Kultusetsts sieht zur Untersuchung der Maul - «ud Klanen-
srüchr 30 000 , zum Ankcnkf eines Gdhöftes in Greifswald hierzu
31 000 M ., zur BÄamPfun -g der Granulöse 350 000 M . , zu Bei-
hilf?« Zur Erforschung der Krebskrankheit 10 000 M . und zu
Berftrchön in der Bekämpfung des Typhus 20 000 M . vor.

Aus dem Etat des Finaazministeriums ist zu bemerken : Zum
Vriverben und zur Erschließung des Umwallnngsgrländes der
Stadt Pose» , erste Rate 4 Millionen . In der Begründung heißt
es : Für 'das wirthschaftliche Gedeihen der Stadt Posen bildet die

Deutsche Lskomotrve»» in Frankreich.
) -( AilS Paris . 9. Januar , wird uns geschrieben :
Die französische Ostbahngesellschaft hat, wie schon

kurz' telegraphisch gemeldet, zwanzigLokomotiven ansDentsch -
( and bezogen, >md darüber wird nun viel Aufsehens gemacht. Die
Gesellschaft laßt antworten, sie hätte gern die fünfzig Lokomotiven,
deren sie im Ganzen für ihren Verkehr bedurfte , in Frankreich be¬
stellt, aber die stanzösischen Maschinenbauer , an die sie sich während
der Weltausstellrtng von 1900 wandte , haben sich ailßer Stande er¬
klärt, sie vor Ende 1902 zu befriedigen . Tarnm sei sie gezwungen
gewesen , sich an die Maschinenfabrik Master in München zu wenden,
welche für Dezember 1901 , Januar und Februar 1902 zwanzig
Lokomotiven zil lieferir versprach. Diese sind nach deil Plänen der
Ostbahngesellschast gebaut und kosten je 12 .500 Franken weniger als
di« dreißig in Frankreich bestellten, deren äußerster LiefernngStcrmin
ans Jnli 1903 angesetzt ist . Wir haben unser Möglichstes gethan ,
schreibt der Oberiugenieur der Ostbahngesellschaft , nni die
französische Industrie nicht zu schädigen . Uebrigens ist der
Staat selbst rms mit denk Beispiel vorangegange » , indeni er Loko¬
motiven aus dem AnSlande bezog , aus Amerika, mit dem Unterschiede,
daß jene Maschinen nach amerikanische » Plänen gebaut warerr,
während man dir mistigen in München nach unseren Zeichnungen
verfertigt . An dem Zwischenfall ist lediglich die in Frankreich
herrschende soziale Krise schuld , welche feit 1370 der Maschinen-
mdnstri « nicht gestattete, mit der der Nachbarländer Schritt zu halten .

Der „GauloiS " hat seinerseits Ursache des Stillstandes, wenn
Nicht Rückganges , der französischen Maschiueuindustrie herauSge-
ftliften. GS itt einfach die „Regicrmig zum Schutze der Republik" ,
welche den Gffeubesitzeru kein Vertraiieii eiuflößt und die Ansstände
täegmistigt. Niemand will mehr fein Kapital in Gcschäftsuutev-
MmiiUgcn riskieren , uiemand feine Arbeitsmaschmcu erneuern , weil
E -r des morgige» Tages uiehr sicher ist und das „rothe " Syndikat
alle Ledttssintereistii bedroht.

Der „Maiin " , der den ersten Anlauf gegen die -Oflbahngcsetlschaft
-deutschen LokoMsL»»« . ruchftl .- setzt dmx Frldzng fort . Er

stellt heute ein Pcrzüchiiiß auf . aus dein hervorgeht , daß in den
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Beseitigung der inneren Festlingsumallung ein seit Jahren aner¬
kanntes dringendes Bedürfniß . Die Militärverwaltung willigte
in die Erweiterung der Festungswerke ein . Da Posen nicht
leistungsfähig gemig ist , ein iverthvolles Festirngsgelände zu er¬
werben und auch der Staat sich die Verfügung darüber sichern
möchte, beabsichtigt der Staat , den Erwerb des Geländes . Der
dem Reiche z« zahlende Kanfpreis beträgt 11 250 000 M. , die
Kosten -der Erschließung des Geläckdes 6 Millionen . Posen leistet
einen Zuschuß von einer Million . Ms Dispositionsfonds des
Oberpräsidenten zur Beförderung der Befestigung des Dcntsch-
tist ! ms in den Provinzen Posen , Ost- lind Westpreußen, Oppeln
und den nördlichen Kreisen Schleswig-Holstein wird eine Million
(gegen Vorfahr 400 000 mehr) ausgeworfen . Hierzu wird be¬
merkt, die den Oberpräsidenten von Posen, Westpreußen und
Schienen zur Verfügung stehenden Mittel bedürfen erheblicher
Verstärkung, um gegenüber der verschärfte « polnischen Agitation
bas Deutschthum in geeigneter Weise zu stützen. Auch ergab sich
die Nothwendigkeit, das Verwendungsgebiet des Fonds ans die
Provinz Ostpreußen atrszudehnen, um den Bemühungen der groß-
polnischen Agitation , in diese Provinz einzudringen , entgegenzu¬
treten .

Der Eisenbahnetat enthält unter den dauernden Ausgaben
den Anthcil Hessens an den Ergebnissen der gemeinschaftlichen
Verwaltung im Betrags von 10 512 601 M . (Vorjahr 11 184 455
M.) . Das Extraordinarium des Eisenbahnetats enthält u . Ä.
zur Umgestaltung -der Eisenbahnanlagen in Hamburg eine ferners
Rate von 5 000 000 M. , Erbauung der Hauptwsrkstätte in Tarm-
stadt die erste Rate von 600 000 M . , zur Umgestaltung der Bahn¬
hofsanlagen in Darmstadt die erste Rate von 500 000 M . . zur
Erweiterung des Bahnhofes in Posen die erste Rate von 200 000
Mark (Getbevdamm) , zur Herstellung und Verbesserung von
Weichen und Srgnalstellwerken eins fernere Rats von 2 500 000
Mark , zur Herstellung von elektrischen Sicherungsanlagen eine
fernere Rate von 1 000 000 M. , zur Vermehrung der Betriebs¬
mittel in Preußen 37 Mill. M . und in Hessen 755 000 M . Ge¬
plant ist die Beschaffung von etwa 250 Lokomotiven, 550 Per¬
sonenwagen und 3650 Gepäck- und Güterwagen .

Tages - tt un d j ch au.
Deutsches Reich.

hd Gegenüber einer englischen Blättermeldnng erfährt die
„D . Tagesz." , daß über etwaige Kaiserreisen nach England
bisher keinerlei Beschlüsse gefaßt worden sind . Insbesondere
soll von mehrmaligen Reisen bisher nicht die Rede gewesen sein .* Z» den jüngsten Preßerörterimgen über die Anwendung des
Kriegsinvalidengesetzes vom 31 . Mai 1901 schreibt die
„ Rordv. Allg . Zig " : Bei diesen Erörterungen wird übersehen, daß
nur die KriegSinvaliden , d . h . die infolge Kriegsdienstbeschädigung
als Invalide anerkannten an den Wohlthaten des Gesetzes theilzn-
nehmeu berechtigt sind . Der Nachweis der Kriegsdienstbeschädigung
allein genügt nicht für den Anspruch ans die durch das Gesetz ge¬
währten Zuschüsse . sondern diese Beschädigung muß als die Dienst-
nnfähigkeit begründend beim Ausscheiden festgestellt nnd dienstlich
anerkannt sein . Das Kriegsinvalidengesetz ist als Einzelgesetz für
Kriegsinvaliden anznsehen. Die Beseitigung einiger Unbilligkeiten
und Härte» wird bei der nächsten sich darbietenden Gelegenheit an¬
gestrebt ivcrden.

lid Ans Stuttgart , 9. Jan . wird gemeldet: Inder heutigen
Sitzung der Finanz - Commission gab die Regierung die
Erklärung ab , daß sie den Versuch machen wolle, in dem Abkommen
zwischen Württemberg und der Reichspostverwaltung be¬
züglich der Einführung gemeinsamer Post - Wert Hz eichen eine
Acndcnmg) des Uebereinkommens herbeiznführen . Bekanntlich hat
die Mehrheit der Finanz-Commiffion in ihren letzten Sitzungen die
Anschauung vertreten , daß die Zustimmung des württembergischen
Landtages zu dem Uebercinkommen erforderlich sei , was in dem
Vertrag nicht vorgesehen war.

=r Der Kindersclbstmord ist vom Geh. Sanitätsrach Baer zum
Gegenstand einer traurig interessanten statistischen Untersuchung
gemacht worden. Ihr zu Grunde gelegt sind die nach den amt¬
lichen Quellen in Preußen von 1869 bis 1898 vorgekommenen
1708 Selbstmorde unter dem 15. Lebensjahr . Von ihnen ent¬
fallen */ 3 auf Knaben und V° auf Mädchen . Sie nehmen ständig
zu sowohl mit dem Mtcr (unter 10 Jahren 93 Fälle , über 10
Jahre 1615 Fälle ) , als auch mit den fünfjährigen Zählperioden
und zwar derart, daß 1869 bis 1873 ein Kinderselbstmord auf
666,022 Einwohner und 1889 bis 1893 ein Kindersekbstmord
schon aus 424,939 Einwohner entfiel . Damit ist erwiesen , daß
di« Kinderselbstmorde glücklicherweise nicht Schritt halten oder
gehalten haben mft der Zunahme der Selbstmorde überhaupt , di:
sich in dem ganzen Zeitraum von 1869 bis 1898 mcchr als ver¬
doppelten. Unter den Ursachen der Kinderselbstmords spielen
Degenerationen und Geistesstörung einerseits, schlechte Erziehung ,
übertriebene Strenge, falscher Ehrgeiz und Frühreife andererseits
die Hauptrolle . Wie bei den Erwachsenen entsteht die zu Selbst-

Jahren 1881 bis 1990 , also in einem Zeitraum von zwanzig Jahren ,
868 Lokomotiven ans dem Anslande bezogen wurden und so 87
Millionen Franken der französischen Industrie abhanden kamen .
Dabei ist aber zu bemerken , daß von 1835 bis 1897 keine Loko¬
motive vom Anslande nach Frankreich kam daß dann aber
in den Jahren 1897 bis 1960 deren 318 bezogen lvnrdcn.
Wie kam das ? Der „ Matin " nimmt an , daß die
Bahngesellschaften beim Nahen der Weltausstellung eine Abrede
trafen , um die stanzösischen Maschinenbauer mit so gewaltigen Be¬
stellungen zn überrumpeln , daß diese ablehnen mußten nnd die
Gesellschaften sich an das Ausland wenden konnten. Sic machen
geltend , hält man ihnen entgegen, daß sie dabei beträchtliche Er¬
sparnisse erzielten, nnd scheinen die Millionen zu vergessen , welche sie
alljährlich als Ziusengaranti« von dem französischenStaate, das ist
von den Steuerzahlern beziehen .

Vermischtes .
Aerki «. 10 . Jan . (Tel.) Der GeschichtSmalcr Drofeffor

Tauer ist an einem Herzschlage gestorben .
= Hamburg , 10. Jan . (Tel .) Eine Ehefrau , welche mit

ihrem Manne in unglücklichen Derhältniffe » lebt , tödtete ihr
9 Monat altes Kind und erhängte sich dann selbst, wurde aber
ivicdcr ins Leben znrückgerufen nnd in das Untersuchnngsgefängniß
gebracht.

Hamburg . 10 . Jan . (Tel. ) Der hier in Haft befindliche 13jähr .
Knabe Salomon habe eingestanden, an dem seit dem 22 Dezember
verschwundenen dreijährigen Knaben Emil Schauer am Hafen
ein Sittlichkeitsvcrbrcche » begangen zu haben. Der Kleine
sei darauf in die Elbe gefallen . Man nimmt an, daß noch
weitere Geständnisse über den Tod des Knaben Nachfolgen werden.
Die Nachforschuligkn der Polizei nach der Leiche des Knaben blieben
erfolglos .

X Iraubfurk , 10 . Jan . (Tel .) Gestern Nachmittag gegen
3 Uhr demonstrirteu Arbeitslose in der Altstadt. Ca. 460
Arbeitslose , denen sich ca . 600 andere Personen , Ncliglerige : c . , an-
schlosiep . Uich - iM «riprMuyAKsiellerSpl . Mgmqn« . nach
dem Röuierbcrg . Hier wurde die Truppe von der Polizei gc-

mord führende Degeneration und Geistesstörung sehr oft auch bei
Kindern auf 'dem Boden des 'Alkoholismus, wenn auch nicht un¬
mittelbar als Hinterlassenschaft trunksüchftger Eltern.

Frankreich .
) - ( Aus Paris , 9 . Jan . , wird uns geschrieben :
In der Kirche Saint Augustin wurde heute am Todestage

Napoleon's III '
. ein Traueramt gefeiert, während dessen Fcchnen

mft dem kaiserlichen Adler von Mitgliedern der bonapartistrsche «
Komitees gehalten wurden . Wie üblich ,

'defilierten die Anwesen¬
den , an deren Spitze Prinz Murat als Vertreter des Prinzen
Victor Napoleon, Herr Franceschini-Pietri im Namen der Kaiserin
Eugenie, Baron Legoux, Präsident der bonarparftstischen
Komitees des Seine-Departements , schritten , am Schluffe zwischen
den Adlern hindurch. Diese Pflegen sorgfältig in die bereit ge¬
haltenen Etuis gesteckt zu werden, ehe die Träger ins Freie treten,
ähnlich wie auf dem Pdre-Lachaise an den Jahrestagen der
Kommune mit den rochen Fahnen verfahren wird . Paul de
Cassagnac , der sonst in Saint Augustin lange eine Hauptrolle
spielte , bleibt seit mehreren Jahren weg , weil zwischen ihm und
dm Anhängern des Prinzen Victor Napoleons ein Zerwürfniß
herrscht .

England-
) !( Aus Lon 'don , 9 . Jan ., wird uns berichtet :
Zum Besuche des Prinzen von Wales in Berlin verlautet in

Hofrreisen, daß wahrscheinlich auf der Rückreise nach England ein
kurzer Halt in Ballenstedt bei der Herzogin von Anhalt-Bernburg ,der ältesten Schwester des Königs von Dänemark gemacht werdÄr
dürste. Der Londoner Korrespondent des „Manchester Guardian"
bemerkt zu dem Besuche, daß der König den präsumptiven Nach¬
folger in diesem Jahre deshalb zur persönlichenBeglückwünschung
des Kaisers am Geburtstage entsandt habe, weil er damit das
über die Maßm zärtliche Betragen des Kaisers vor Jahresfrisi
während der letzten Krankheit der Königin Viktoria nochmals auf-
richtigst anzuerkennen bestrebt sei. Es wäre nicht allgemein be»
kannt , wie sehr die letzten Tage der heimgegangenm Königin durch
die Anwesenheft ihres kaiserlichm Enkels verklärt wurden .

Perfonalnacheichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Osiander , Lt. in der schweren Feldhaubitz -Munitionskolonne Nr . 8
der Ostasiat . Munitionskokonnen -Abthl . aus dem bisherigen Ostasiai . Ex¬
peditionskorps ausgeschieden und im S. Bad . Feldart . -Regiment Nr . 78
angestellt .

Personlilt»achrichten
ans dem Bereiche des Ministerinms der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Ernannt wurden :

Kasper , Otto , Kanzleiasiistent beim Landgericht Konstanz , zum etat¬
mäßigen Aktuar daselbst,

Scharmann , August , Aufseher 2 . Klaffe am Männerzuchthaus Bruchsal,
zum Auffeher 1 . Klaffe .

Etatmäßig angestcllt wurde :
Goldschmidt, Eduard . Aufseher beim Amtsgefängniß II in Karlsruhe ,

Versetzt wnrden :
Müller , Willibald , Aktuar beim Notariat Pforzheim I , zum Notariat

Villingen I ,
Mcnger , Ludtv. , Aufseher beim Amtsgefängniß I in Karlsruhe , an das

Landesgefängniß Freiburg ,
Rüttele , Paul , Aufseher beim Landesgefängniß Freiburg , an das Amts¬

gefängniß I in Karlsruhe .
Zurückgenommrn wurde die Bersetznng:

Lelimann » Hugo , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Ettenheim , z»
jenem in Mannheim .

'

Ans Baden .
= LarkstnSe . 9. Jcm. Wie die „Karlsr . Ztg ." mittheilt, ist

der Professor an der Bangewerkeschule, Herr Ludwig Levy , seitens
des Ministeriums des Innern mit der nebenamtlichen Wahrnehmung
der Geschäfte eines technischen Referenten für Bansachen bei diesem
Ministerium beauftragt worden .

* Karlsruhe, 9. Jan . Wie ans Abgeordnetenkreisen verlautet ,
steht fitif Anfang der nächsten Woche die Berathung des Budgets
des Staatsmiuisteriilnis und damit die Generaldebatte
über die Lage des Staathaushaltes und die Politik der
Regierung zu erwarten . In Verbindung damit soll lt.
„Dd B ." die Interpellation über die Stellungnahme der Großh .
Regicrnng znm Zolltarif verhandelt werden. Man
wird sich also auf größere Debatten gefaßt machen müssen.

Badische Mrrorrik.
* Mannheim , 9 . Jan . Selbstmord auf den Schienen . Ter

Student Hans Keppel, welcher sich vorgestern Abend auf dem
Bahnkörper der .preutz . -hess . Lnd'wigsbahn überfahren ließ, war
wie die „N . B . LdSz .

" in Erfahrung bringt, Studirender des
Karlsruher Polytechnikums. Er besastd sich auf der Rückreise von

hindert , tveiierznmarschiren nnd aufgelöst . 7 Verhaftungen
fanden statt. Relästigt wurde Niemand . Ein Thcil der berittene»
Schntzinannschaft war alarmirt, trat aber nicht in Aktion.

K jSrauufchrveig , 9. Jan . (Tel .) Die herzogliche Regierung
ordnete für das kommende Frühjahr neue Vorarbeiten zur Erricht¬
ung von T h a l s p e r r e n im Gebiete der Ocker nnd deren Neben-
flüssen an . Es sollen 7 T h a l s p e r r e n errichtet werden, deren
Kosten sich ans insgesammt 15 Millionen Mark berechnen.

Kirfchöerg , 10. Januar . (Tel .) Das Schwurgericht verur -
theilte gestern den 21jährigen Kutscher Wilhelm Krenzel mis
Schosdorf, der am 25. August 1901 auf der Strecke Warmbrunn«
Hernsdorf 2 Personenzüge znm Entgleisen zu bringen ver¬
sucht hatte , zn 3 Jahren Zlichthans .

— Hraz. 10. Jan . (Tel.) Die Staatsanwaltschaft leitete gegen
Alle, die an der Wegnahme des Schädels Hamerlings aus
dem Sarge betheiligt sind , eine strafgerichtliche Untersuchung ein.

ßkristiania, 10 . Jan . ^ Tel .) Der norwegische Dampfer
„ Anna " , von England nach Stavanger unterwegs, ist mit der ganze «
Besatzung von 12 Mann unter ge gangen .

K Henk . 10. Jan . (Tel.) Der deutsche Fabrikant Keller ,
der s. Zt. vom Znchtpolizeigericht zn 1 Jahr Gefängniß ver-
urtheilt wurde , weil er bei einem Strike in Brncht bei Antwerpen
ausständige Arbeiter erschossen hat , erzielte gestern vordem
Apvellgerichtshofe eine Herabsetzung der Strafe auf 3 Monate
Hast . Das Gericht erkennt in der Urtheilsbegrimdimg an , daß er
sich in legitimer Nothwchr befunden hat.

' K . Lissabon , 10. Jan . (Tel . ) Der geheimnißvolle Selbst¬
mord des Obersten Albnquerqne, der unter dem Portal d̂es Kgl .
Schlosses erfolgte, findet bis jetzt keine glaubwürdige Erklärung .
Ganz Portugal trauert um ihn, der König rm<d der Kronprinz
hielten in letzter Nacht die Todteuwachr an der Bahre ihres ver¬
trauten Freundes , und die Königin blieb sie Nacht bei der Dittwe .
Spät nach Mitternacht kehrte sie weinend wieder iils Schloß zurück.
Das Begräbnis; findpt mit allem Pompe und glleu miMrischen
Ehxen stixtr. , Kgn.Hofi chis >Garnison sowie die Kammer werden
an demselben kherinehmcn .

'
.



Nr . 9. K ad rsctze Vresse . Sette h.
fffiem Weihnachtsurlanb , den er bei seinen in Duisburg wohn¬
haften Eltern verlebte. Was ben jungen Mann, der im letzten
Semester stand , zu dem unglückseligen Schritt bewogen, ist noch
Sicht ausgeklärt . Die Beerdigung des Unglücklichen wird morgen
aus dem hiesigen Friedhof stattsinden . Eine Abordnung der
Svrlsruher Korps , dem er angehörte , soll an derselben theil-
sehmen.* Mannheim , 9. Jan . Z» dem Selbstmord im Eisen -
hahncoupee , worüber in voriger Nummer berichtet , wird aus
Karlsruhe geschriebeu : Ju vergangener Nacht fanden drei hiesige
Streuten , die den Nachtschnellzng Nr. 16 nach Heidelberg bestiegen
hatten, im Aborte dieses Zuges die Leiche eines etwa 28 Jahre
2t «ti Mannes, der anscheinend den besseren Ständen angehörte und
h«r sich klirr vorher durch eine» Revolverschuß das Leben genommen
hatte. Aus den gefundenen Papieren geht hervor , daß der Selbst-
j^ rder Kihm heißt , vom Stand Kanfmann ist und die unglückliche
xhat wegen unglücklicher Liebe vollbracht hat. Drei Briese
hatte jfthm bei sich, einen an seine Mutter , die bei einem anderen
Sohn lebt, der Pfarrer im badischen Sckwarzwald ist , einen an das
zutreffende Mädchen nnd «inen an die Polizei von Friedrichshafen ,
Wo Kihm seither in Stellung gewesen zu sein scheint . In dem einen
Schreiben bat der Selbstmörder um Verzeihung , ferner um kirchliche
Keerdigung. Der Wagen wurde , da die Leiche erst nach dem Ver¬
lassen der Stattoir Karlsruhe entdeckt wurde und in Durlach der
Aufenthalt zu kurz war, in Bruchsal ausgestellt und die Leiche später
m,ch dem dortigen Friedhof überführt.' Mannheim , 9 . Jan . Die Selbstmordkandidatin , welche gestern
Nachmittag im Gasthaus zur „Goldenen Gans" ihrem Leben ein
Ende zu machen suchte, ist die 25 Jahre alte Haushälterin Chri
Eine Appel aus Worms , welche gestern hier zugereist war. Man
fand bei ihr lt . „M . Gen . -An .

" zwei an angesehene Einwohner
von Worms gerichtete geschlossene Briefe , die von der Kriminal
postzei beschlagnahmtwurden . Die Unglückliche hatte Morphium
« nommen in einer Lösung von 0,4 .

* Mannheim , 9. Jan . Mit einer Liebestragödie . welche
sich im Sommer vorigen Jahres in unserer Stadt abspielte , wird
sich nunmehr auch die nächste Tagung des Schwurgerichts , die am
kommenden Montag ihren Anfang nimmt zu beschäftigen
haben. Auf der Anklagebank wird am Dienstag der
ledige Friseur , stüher « Lazarethgehilfe Lösch von hier
erscheinen. der beschuldigt ist, s. Zt. in der Wirtschaft „Zilm Rodcn -
sieine

" seine Geliebte (eine Kellnerin ) mittels eines Rafirmessirs
«mordet zu haben. Lösch der nach Verübung der That einen Selbst-
Mordversuch verübte , indem er ein größeres Quantum Salzsäure xe -
trunken und dem Tode nahe war. ist nach langem Krankenlocc !;
»leder vollständig hergestellt. Es ist dies der „N . B. Ldsz . ziifolgr
am der Kunst der Aerzte zu verdanken.

* Heidelberg, 9 . Jan . Von der Universität . Aus Grund
her Dissertation „ Die Kartographie 'der Meeresströmungen in
ihren Beziehungen zur Entwicklung der Meereskunde . Ein Bei¬
trag zur Geschichte und Methodik der Seekarten , dargestellt am
Deifpiel des Golfstroms "

, promovirte Fräulein Martha Krug
aus Chemnitz zum Doktor der Philosophie .

F Miesenvach (A. Heidelberg ), 9. Jan . Dieser Tage fand
zwischen hier und Langenzell zwischen hiesigen nnd Mönchzeller
Burschen eine Schlägerei statt, wobei einem Burschen die Hirn¬
schale eingeschlagen wurde. Der muthmaßliche Thäter wnrde
»«hastet.* Fauvervischosrhelm, 9. Jan . Bei der am Sonntage hier
abgehaltenen Versammlung der Vertreter der Militär vereine
der Taubergauverbandes wurde , lt. „Bad . Tberztg. " , als
Ort für di« im l. J . abzuhaltende Abgeordnetenversammlung Grüns¬
feld gewählt . Vom Präsidenten des Landesverbandes Freiherrn
Köder von Diersburg traf um 5 .40 Uhr ein herzliches Be¬
grüßungstelegramm ein.

* Wiesloch , 9. Jan . Eine furchtbare That wurde heute Vor¬
mittag hier verübt . Der Kronenwirth Thome aus Dreiheim
lebte mit seiner Frau seit seiner vor etwa Jahresfrist statt-
gefundenen Verehelichung auf gespanntem Fuße . Er behandelte
seine Frau derart brutal , daß dieselbe genöthigt war, üieserhalb
die Hilfe des Gerichts in Anspruch zu nehmen und bereits Ehe-
scheidung beantragt hatte . Heute sollte er sich wegen der Miß¬
handlungen seiner Frau gegenüber vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht verantworten . Bor Beginn der Sitzung rief Thome seine
Frau, unter dem Vorwände, er habe Hr etwas mitzutheilen bei
Seite und feuerte zwei Revolverschüffe auf seine Fra« ab , sodann
drei Schüsse ans sich selbst. Tödtlich getroffen brach die Fra »
zusammen und war bald eine Leiche. Der Mörder wurde am
Nachmittag nach dem Akademischen Krankenhause in Heidelberg
gebracht, starb jedoch auf dem Wege dahin an seinen Verletzungen.

* Baden -Baden, 8 . Jan . „Der Leutnant und der
Tambour "

. Ausgangs der 1840er Jahre traten beide gleichzeitig in
dieselbe Kompagnie des Grenadier -Regiments Karlsruhe ein. Während
der Tambour später wohl 60 Jahre als Eisenbahnschaffner zwischen Baden
und Oos sein „bewegtes" Leben führte , avancirte der erstere. Dieser
übersandte dem jetzt beinahe achtzigjährigen ehemaligen Tambour sein
Bildnitz und lud ihn in den letzten Tagen des Dezembers Mittags auf
sein Schloß in Baden-Baden ein und ließ ihm ein Mahl austragen , wie
e» der Eingeladene nicht jeden Tag hat . Bei der bis 3 Uhr in der leut¬
seligsten Weise geführten Unterhaltung erinnerte oer Tambour an den
ersten Ausmarsch der Kompagnie von Karlsruhe nach Mühlburg und wie
er dabei ununterbrochen getrommelt habe . Heute käme ihm das schwerbor. Der „ehemalige" Leutnant lachte herzlich darüber . Sie erinnerten
sich aller Kameraden der Kompagnie, wobei es sich herausstellte , daß schon
alle Bekannte bis auf drei zur großen Armee ins Jenseits abgerückt sind .Der ehemalige Leutnant ist Grohherzog Friedrich , der Tambour ist der
wm im Ruhestand lebende Christian Felleisen, Waldseestraße 3 in Baden -
Baden . Auch die Frau Grotzherzogin ließ es sich nicht nehmen, den ehe¬
maligen Tambour freundlichst zu begrüßen.

C Mhk , 9. Ion . Der am Dienstag früh am Bahnhofe in
vttersweier verunglückte Eisenbahnbedienstete KrauS aus Karlsruhe
ist heute Nacht im städt . Spital dahier seinen schweren Verletzungen" legen , ohne das Bewußtsein Wied« erlangt zu haben . Kraus
war verheirathet und hinterläßt eine Wittwe mit zwei kleinen
«nndern.
. Ak Attersweier , 9. Jan . Die Kreispflegeanstalt Hub be-
vttbergte dem „Badener Echo" zufolge nicht weniger als 600 In -
mssen am Ende des alten Jahres.

G» Älltna«, 9. Jan . Nächsten Samstag den 11. Jan . findetBonn. 11 Uhr auf dem hiesigen Friedhöfe zum Gedächtniß deS 100 .
Geburtstages des ersten Direktors der Anstalt. Herrn Geheimrath

Roller , am Grab« des hochverdienten Mannes Seitens der«ramtrn der Anstalt und sonstiger Verehrer des Heimgegangenen•w« kleine Feier statt.
, * Hmmendingen, 9. Jan . Am Dienstag Abend hat sich dermt 10. Mai 1898 hier befindliche 2. Rathschreiber Emil Walter
^ hi» entfernt . Walt« , dessen Vater in der Heilanstalt unter¬
bracht ist (für dir Lerpflegnng des Vater« zahlte W. jährlich ca.
7^0 Mk. DerpflegungSkosten) wnrde vor etwa 8 Tagen von seiner"" gesetzten Behörde in Bezug ans seine Thätigkeit ver¬
mut und ihm lt. „Drsg . Nchr." gedroht , daß seine event. Ent-
Mung dem Gemeinderath unterbreitet werden solle . Diese Warnung ,r «ervinduilg mit einer offenbar vorliegenden erblichen Belastung* Dqug auf den Geisteszustand , dürften in Walter de» Entschluß

haben reifen lasse » , sich zu entfernen . Man wird kaum fehl gehen,
wenn mau annimint , daß W . sich ein Leid angethan hat . Nach
amtlicher Feststellung ergab sich in den von Walter verwalteten
Kassen (Bürgenneisterkasse des Amtsbezirks Enimendingen und eine
Krankenkasse ) ei » Fehlbetrag von 251 .68 M. Derselbe ist durch sein
noch nicht erhaltenes Gehal t gedeckt.

Larrdesversichernrrgsanstalt Baden .
srk - Bei der Landesversicherungsanstalt Baden sind im Monat De¬

zember 1001 400 Rentengesuche <30 Alters - und 4SI Invaliden - bezw.
strankenrentengesuche) eingereicht und 430 Renten ( 20 -1- 388 -f . 13 )
hclvilligt worden. Es wurden 44 Gesuche ( 6 - j- 38) abgelehnt, 216
( lt —r 204 ) blieben unerledigt. Außerdem wurden trn schiedsgericht -
ichen Verfahren 1 Alters - und 3 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende

Dezember 1001 sind im Ganzen 31161 Renten ( 8278 Alters - , 22 470
Invaliden - und 41.3 Krankenrenten) bewilligt bezm . zuerkannt worden.Davon kamen wieder in Wegfall : 13 680 ( 4440 -j- 8856 4- 275 ) , so
Sa% aus 1 . Januar 1002 : 17 681 Rentenempfänger vorhanden sind
( 3820 Alters - , 13 614 Invaliden - und 138 Krankenrenrner ) . Verglichenmir dem 1 . Dezember 1001 hat sich die Zahl der Rentenempfänger ver¬
mehrt um 125 (—42 Alters - - )- 188 Invaliden - uud —20 Krankcn-
rcntner ) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammtjahres -
beirage von 2 364 606 Mark 14 Pfg . ( mehr seit 1 . Dezember 1001
20 546 Mark 67 Pfg .) . Der Jahresbetrag für die im Monat Dezember
bewilligten 30 Altersrenten berechnet sich auf 4761 Mark , für 301 Jn -
oalidcnrcnten auf 68 476 Mark 80 Pfg . und für 13 Krankenrenten auf2078 Mark 40 Pfg . , somit Durchschnitt für eine Altersrente 158 Mark
70 Pfg . , für eine Invalidenrente 140 Mark 56 Pfg . , für eine Krankcn-
rentc 160 Mark 88 Pfg . Für sämmtliche bis 1 . Januar 1001 bewilligtenRenten betrug der durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersreme 132
Mark 80 Pfg . , einer Invalidenrente 131 Mark 26 Pfg . . einer . Kranken¬
rente 148 Mark 60 Pfg . Beitragserstattungen wurden im Monat De¬
zember 1901 angewiesen: infolge Heirath weiblicher Versicherter in 392
Fällen 14 080 Mark, infolge Todes versicherter Personen in 49 Fällen2754 Mark.

AnS der Residenz .
Karlsruhe , 10. Januar.

* Ans dem Hofbcricht . Mittwoch Abend besuchten die Groß¬
herzoglichen Herrschaften mit der Kronprinzessin Victoria und dem
Prinzen Wilhelm von Schweden die Opernvorstellung im Groß¬
herzoglichen Hoftheater bis zum Schluß , wonach Ihre Königlichen
Hoheiten den Generalintendanten Dr. Bürklin un!d den General¬
musikdirektor Mottl in dem Logenraum empfingen . Gestern
Vormittag von 11 Ilhr an bis halb 1 Uhr hörte der Großherzog
den Dortrag des Präsidenten des Ministeriums des Innern Ge¬
heimerath Dr . Schenkel .

Prinz Wilhelm von Schweden , welcher gestern Nachmittag
Karlsruhe verließ, reist direkt ohne Aufenthalt unterwegs nach
Stockholm . . Seine Königliche Hoheit ist begleitet von dem Kapi¬
tän in der Königlich Schwedischen Marine Grafen Posse.

* Dank der Grotzherzogin . Auf die Ihrer König ! . Hoheit der Groß¬
herzogin von Baden zum Sterbetage Ihrer Majestät der hochseligenKaiserin Augusta übermittelte Beileidskundgebung der Bürgerschaft
Coblenz ist folgende Antwort eingegangen:

Herrn 1 . .Beigeordneter des Bürgermeisteramts Coblenz.
Karlsruhe ( Baden ) , oen 7 . Januar 1902 .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin lassen Ihnen für die
im Namen der Bürgerschaft Coblenz ausgesprochene treue Theilnahmeund die Kranzspende für das Kaiserin Augusta- Dcnkmäl am heutigen
schmerzlichen Erinverungstage Höchstihren aufrichtigen Dank über¬
mitteln . Allerhöchstdieselbe ist durch diesen erneuten Beweis freund¬
licher Theilnahme herzlich bewegt worden.

'
von Chelius .

* Hestndevaff. Wir erfahren von zuverlässiger Seite , daßS K. H. der Großherzog beabsichtigt, den Gesindeball der Mit¬
glieder des Großh . Hoftheaters mit seiner Anwesenheit zu beehren.* Der Abendstern . Freunde des gestirnten Himmels machenwir in diesen Tagen auf die schöne Erscheinung aufmerksam, welckie
die Venus oder der Abendstern uns gegenwärtig darbietet . Bei
klarem Himmel erblicken wir den hellstrahlenden Stern schon fwK>
nach Sonnenuntergang am südwestlichen Himmel/jedoch noch in
ziemlicher Höhe : Da kein anderer Stern ihm gegenwärtig an
Glanz gleichkommt , so fällt er dem Beobachter sofort ins Auge.
Am heutigen Abend des 10 . Januar erreicht Venus ihren größten
Glanz ; letzterer ist so bedeutend , daß sie, falls jedes andere Licht
ferngehalten wird , einen deutlich erkennbaren Schatten wirft.
Doch tritt nun Abends auch der Mond an den Himmel und am 12.
Januar wird die Mondsichel in der Nähe des Abendsterns stehen .Pas Kaiserpanorama zaubert seinen Besuchern in dieser
Woche wieder einmal ein Stückchen Oberitalien vor die Augen und
zwar Bilder ans der Lagunenstadt . Die Aufnahmen scheinen der
Zeit eines Kaiserbesnches zu entstanimen ; denn wir begegnen , wenn
wir die Gelegenheit nicht verpassen , zu Beginn der Stadtbesichtignng
der im Hafen ankernden kaiserl . Dacht „Hobenzollern " und machen
die Begrüßung des Bürgermeisters von Venedig in seiner
Galagondel mit . Das ist nun allerdings nicht jene
vomphafte Auffahrt des Dogen Dandolo in seinem Prnnkschiff
Bucentoro ; aber es ist immerhin ein Anblick , der ein deutsches
Herz erfreut . Eine Gondelfahrt durch die großen breiten und einige
engen Kanäle der Stadt macht uns mit deren drei hauptsächlichsten
Merk- und Sehenswürdigkeiten bekannt ; besonders beachten wir
die herrlichen Paläste und Kirchen , hier der Dogenpalast, die wunder¬
baren Adelshöfe am Kanal Grande (Vendramie . Cavalli, Ca d 'oro
u. a.), die Kirchen San Marco auf der gleichnamigen Piazza,Sa » Girolamo , San Salvatore , San Pietro u . a..die prächtige Riva dei Schiavoni , der Corso Vittorio Emanuele. die
Piazetta mit den Säulen und den charakteristischen Tauben , der
originelle Campanile , die Reiterstatue Viktor Emanuels, die Stand¬
bilder Mamas und von Poolo Sarpi, der Zido und die Insel Sa »
Giorgio, der Volksgarten , Bahnhof und noch vieles Andere , zum
Abschluß ein Blick auf Venedig vom Canipanile und eine wunderbar
reizvolle Ailfnahme der zauberischen Stadt im Mondschein.A - rtisten-Uass. Im Saale zum „Zähringer Löwen " findet
am Samstag den 11. ds. ein Artisten - Ball statt , verbunden mit
Theater- Varietee , Ueberbrettl - Vorträgen, Singspielen und Volks¬
stücken unter Mitwirkung hiesig« und auswärtiger Artisten . Dieses
Fest bezweckt zu gleicher Zeit G r ü n d u n g eines A r t i st e n - V e r e i n s
am hiesigen Platze , welchem aktive Mitglieder der Artistrn-Loge on-
gehöre» werden. Auch wird der Verein bereit sein , den tl . Vereinen
und Gesellschaften bei vorkommendcn Unterhaltungen nnd festlichen
Anlässen Artisten znr Verfügung zu stellen . Zum Artisten -Ball , der
in unserer Residenz etwas Neues ist nnd eine abwrchslungsvolle,
angenehme Unterhaltung bieten wird, ist Jedermamr herzlich will¬
kommen .

$ Der Verein ehemaliger 114er beging am Sonntag Abend im Cafe
Nowack seine Weihnachtsfeier . So stark war der Besuch , daß der
große Saal die erschienenen Theilnehmer an dem Feste nichr alle fassen
konnte . Nach einem Festmarsch hielt der erste Vorstand die Begrüßungs¬
ansprache und entbot allen ' die besten Wünsche zum neuen Jahr . Hieraufwurde von einem beliebten Männer -Quartett (Abtheilung der „Con¬
stantia " ) Beethovens „ Hymne an die Nacht " in beifälliger Weise zum
Vortrag gebracht . Es folgte das Theaterstück . Weihnachtsleid und Weih¬
nachtsfreud"

. Dasselbe wurde aufs Beste durchgeführt, nicht minder das
humoristische Zwiegespräch „Ein verbotener Genuß ". Auch die noch
folgenden Musik- und Gescmgsvorrräge wurden alle mit großem Beifall
ausgenommen. Allgemeine Bewunderung erregte der in herrlichem
Schmuck erstrahlende Chriftbaum. Einen tiefen Eindruck machte die Fest¬rede des Divisionspfarrers a . D . Herrn Dr . Schäfer über den Zweck

und die Bedeutung der Weihnachtsfeier. Redner endete mft einem be¬
geistert aufgenommenen Toast auf S . M . den K a i s e r . Herr Haicht-maun v . Solms vom 114 . Regiment toastirte auf S . K. H. Len
Großherz og .
^ S „Neptun " Srlker Karlsruher Schwimmsskuv hielt am
Samstag im Hotel „ Monopol" eine wohlgelniigene Abendnnterhaltnngab . Ein flotter Schwiuimermarsch eröffnete das gediegene Programm,worauf ein von Fräulein Karcher wirkungsvoll vorgetragener Prolog
folgte . Mil herzlichen Worten begrüßte der Vorsitzende die Erschienenen
>md brachte den liebwerthe» Gästen, die sich insbesondere vom Rhein -
klnb „Alemannia " und vom Radfahrer -Bund zahlreich eingefunden
hatten zum Willkommen ein kräftiges „ Gntnaß-Hurra " dar. Die
prächtigen und von den Herren Behrens , Brcithauvt nnd Wirth
künstlerisch vorgetragenen Zither-Trios „ Schelmische Kinder "

, „Waffer-
Nixeu-Cavotte "

, „ Altdeutscher Hochzeits-Marsch" mid „ Konzert-
Fantasie"

, die Bariton-Soli des Herrn Glöckner . „ Preislicd des
Wolfram von Eschenbach aus der Oper Tannhäuser" nnd „Zwei
Acnglein braun " . Zwei originelle humoristische Szenen, bei denen
außer den genannten Herren auch die Herren Stulz. Raschiz uud
Scholl mitwirkten , sowie das Violin -Solo des Herrn Wirth , „Inter¬
mezzo ans der Oper Cavalleria rusticaua "

. wurden lebhaft applandirt.Ein reicher Gabenteinpel brachte manch glücklichen Gewinnern freudige
Ueberraschnngen, daß Göttin Terpsichore auch im Reiche des „ Neptun"
das Szepter zu führen weiß, braucht wohl kaum erwähnt zu werden.

81 . Die Bereinigten Gesellschaften Karlsrnhe - Durlach veranstaltetenam Sonntag Nachmittag eine Weihnachtsfeier in der Festhallezu Durlach , die schon lange vor Beginn der Feier bis auf den letzten
Platz besetzt war . Ein flott gespielter Marsch eröffnet? die Feier . Nacheinem von Herrn Aallenste in mit bekannter Meisterschaft vorge¬
tragenen Bariton -Solo , „ Das Grab auf der Haide"

, hielt der erste Vor¬
sitzende die Festredee . Derselbe wies in kurzen Ausführungen auf die
Bedeutung des Festes hin uNd ermahnte die Mitglieder mit zu Herzen
gehenden Worten , gerade in der gegenwärtigen Zeit Nächstenliebe zuüben . Nach einem weiteren Musikstück erfreute Herr Gw inner die
Anwesenden durch einen urkomischen Vottrag . DaS darauffolgende
Theaterstück „ Am Weihnachtsabend" fand stürmischen Beifall , denn alle
Mitwirkenden boten vorzügliche Leistungen. Besonders gut gefielen die
prächtig dargestellten „ Marmorgruppen "

. Eine ebenfalls wirkungs¬
volle Pantomime „ Das verhexte Konterfei" bildete den Schluß der Auf¬
führungen , an die sich eine Tanzunterhalttmg schloß.jOk Iräderllatlstik . Die Gcsammtfreqnenz der ini Monat
Dezember in, Friedrichsbad verabfolgten Bäder betrug 8239 . —
Davon entfallen auf die Salonbäder und Wannenbäder 1. , 2.nnd 3 . Klasse 4244 gegen 3597 im vorigen Jahre. — 3305

! Schwimmbäder vertheilen sich auf 1872 Herren , 759 Knaben ,341 Damen und 333 Mädchen. — In den verschiedenenKur-Abthrilimgen wurden insgesamnit 762 Anwendungen , zumeist
auf ärztliche Verordnung , verabfolgt . Dieselben vertheilen sich auf72 Soolbäder , 122 Massagen , 28 Fango -Behandlungen ,174 Dampfbäder, 102 Halbbäder , 46 kalte Abreibungenund Wickel , 14 schottische Doncheu (kalt und warm ab»
wechselnd ) , 70 Sitzbäder (zumeist mit Franzensbader Moorsalz)
109 elektrische Lichtbäder und 25 Kohlensäure-Bäder. Wäscheauf¬
bewahrungsfächer für Abonnenten-Anzüge und Tücher wirrden im
Dezember 27 Gefache neu vermiethet. Die Personenwaagen wurden
von 111 Personen gegen Aushändigung von Wiegebillets benutzt.

Kfl - Vogelschutz. Zur Modethorheit wendet sich Sophia von Khuen-
berg , die feinsinnige Dichterin, mir einem Aufruf an 'hre Mitschwestern,dem wir Folgendes entnehmen: Aus Paris droht wieder di« barbarischeMode, Vogelleichen auf den Hüten zu tragen . lieber alle Kongreßbe¬
schlüsse . all die flammende Entrüstung zahlloser thierfreundlicher Men¬
schen, all die weisen Vernunftgründe landwitthschaftlicher Kreise leicht-
ferrig sich hinwegsetzend , siegt der Spekulationsirieü einzelner Fabri¬kanten .und der maßlose Jndifferentismus der großen Menge Frauen und
MädchenI Weiset eine Mode zurück, die unfern geliebten, nützlichen
Sängern das Leben kostetl Tragt keinen Hut, der ant Vogelleichen ver¬
unstaltet ist, .es ist ein häßlicher, liebloser Putz, der euerem Herzen keine
Ebre macht ! Sagt nicht : „Wenn wir ihn nicht tragen , tragen ihnandere ! " Gebt ein gutes Beispiel euern gedankenlosen Mitschwestern.
Immer , wo Sitte und Würde in Frage kamen , waren die deutschen
Frauen die ersten , sie zu vertreten ! Seid barmherzig und verständig ,unterdrückt eine Mode , welche die Zahl unser « Vogel stetig vermindertund dadurch den Landwirth seiner fleißigen Arbeiter beraubt . Bedenkt
auch , daß . jede einzelne von euch unserer guten Sache nützt , wenn sie
Vogelleicheiiund Vogelgestecke verschmäht , denn viele einzelne bilden eine
Nkenge . Meim die Modesalone Hüte mit Vögeln nicht verkaufen, werden
sic keine naWestellen , der Vogelleichenvorrath des Fabrikanten wird
liegen bleiben, er wird keine neue Sendung beziehen , die Mörder der
Vogelcin werden ihren Massenfangeinschränken , und vielen Tausend lieb¬
lichen . beschwingten Freunden habt ihr das Leben gerettet zum Heileder Landwirthschaft, zur innersten Befriedigung aller warmherzigen
Menschen ! Holde Frauen und Mädchen , ich zähle auf eure Mitarbeit !

§ Wnkass . Am 27 . v . Mts . Abends halb 8 Uhr , wurde eine
16 Jahre alte Büglerin in der Nüppurrerstraße von einem unbe¬
kannten Mädchen , das mit zwei andern ihr entgegenkam. angerempelt,
sodaß sie zu Boden fiel und den linken Vorderarm brach.

Handel nnd Berkehr .
Mannheimer Sffektenkörl, vom 9 . Jan. (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren Brauerei -Aktien bevorzugt und mehrfach
höher . So wurden Bad. Brauerei zu 139 pCt. (4 - 1 pCt .) ge¬
handelt. Brauerei Dnrlacher Hof vorni. Hagen avancirte« 5 pCt.
Notiz : 210 G. Kleinlein -Heidelberg 155 G . (4 1 ' 4 pCt,), Schroedl-
Hcidelberg 172 G . (4 2 pCt.) . Von Bank-Aktien wurden gesucht:
Pfälz. Bank zu 114 pCt., Rhein. Hypoth.-Bank zu 168 pCt . Ferner
»otirten : Anilin-Aktien 379 G . , die Aktien des Verein- chem. Fabriken
180 G. (-1- 4 pCt.). Erhältlich blieben : Brauerei Ritter-Schwetz¬
ingen , 56 B.

Mannheim, 9. Ja ». Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 17. 50 —00 .00
. Norddeutscher 00 .00 —00 .00

Azima
Theodosia
Saxonska
Girka
Taganrog
Rumänischer
amer. Wiot.

17 50 - 18.00
18 .00 - 18.25
17 .75—18.00
17.50- 0000
17 .75 - 1800
17 00 - 17.75
18 .25 - 00.00

amerik. spring 00 00 - 00.00
Ka» s>,« II 1825 —00 .00
Californier 17.2"—00 .00
La Plala 17.50- 00.00
Walla- Walla 18 00 - 00 .00
Bahia blanca1775 —00 00
Semence !>tnsse18.00 — 00.06

Kernen
Roggen Piälzer

. Russischer
Gerste hieß Gegend

. Pläner
„ II n -arische

Fnttergerste
Hafer ^ 'ad .

„ Russischer
„ Niuddenttcher 16 .50

Weizenm. 00 0 1

17.50—00 .00
1475 - 00.00
15 70 - 00 .00
14 55- 16 00
16 00 - 16 75
00 00 00 00
13 00 - 00 .00
15 00- 15 .80
00 00 - 00 .00

16 75
2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg. 00 .00 — 00 .00

. russisch« 16 .00 - 16 75
. Amerikany 15 .50 — 1625

Mais Amerik. mixed 14 .50 —00.00
La Plata

, Dona »
Kohlreps Dtsch.
Wicke»
Roth Kleesame» 1

„ Deutsch « II
, Luzerne
, Provence
, Esparsette
, Amerikaner

Leinöl >» it Faß.
Rüböl mit >Faß

, bei Waggon
Petr. A -verikany

, bei Wagro »
, in Fässern
, Russische »
„ bei Waggon
. in Fässern

70er Rohsprit
90« NttUe,steuert «
Rohsprit versteuert 105.00—00.00

3 4 Roggenm . 0 1

14 .00 - 00 .00
13 .75—00 00
27 .50 - 00 .00
20 .50 - 00 .00

105 .00 - 115 .00
92 .00 - 100 00
96 00 — 100 .00

105 00 — 110 00
30 50 - 33 .00

94 .00 — 102 .00
64 .00 - 00 .00
65 .00 - 00 .00
63 .00 - 00 .00
18 20 - 00 00
21 80 - 00 .00
22 80 - 00 .00
16 60 - 00 .00
20. 10 - 00.00
21 .10 - 00.00
38 00 - 00 .00
23 .00 - 00 .00

28.— 26 — 24 — 23.— 22.— 20 — 23.— 20.—
Tendenz : Weizen höher , Roggen fest. Uebriges ziemlich un¬

verändert.



Seite 4. aöabrtfdtc Mveffe . Ne . 9 .
•! — Mannheim , 9. Ang . In der hiesigen Börse fand heute lt .
) ,N . D . L." eine Versammlung der süddeutschen Kleinhändler
>statt . Die Derhandlnngen betrafen Meinungsverschiedenheiten . die
sich zwischen den Händlern und Mühlen inbezng auf die Berechnung
des Drnttogewichtes ( mit oder ohne Sack ) gebildet hatten . Die
Händler waren sich vollkommen einig , ans erstere Forderung (Be¬
rechnung incl . Sack ) bestehen zu müsse» . Ein endgiltiger Beschluß
konnte jedoch nicht zu Stande kommen, da sich einige pfälzische
Mühlen den Forderungen der Händler widersetzten.

Mannheimer Oetreldevericht vom 9 . Jan . Die Stimmnng
war fest, das Angebot von Amerika und Rußland war äußerst be¬
schrankt and Argentinien noch fast gar nicht am Markte mit neuem
Weizen . Saxonska 131 bis 136 M .. Siidrnssischer Weizen 128 bis
142 M . . Kansas H UO — 000 - , Nedwinter 140 - 000 — M . . La
Plata -Deizr « 000 — 300 Bk . , feiner « Sorte » 139 — 140 M . . Rnmä -
« ischer Weizen 000 — 000 M . , Russischer Roggen 107 — 108 M . .
Mirrd -MaiS 117 —000 — M . . La Plata - MaiS 109 M .. Fntter -
htrste 102 — 000 M .» Amerikanischer Hafer 000 — 000 M . Nnssischer
Hafer 126 — 127 M . . Brima rnsstscher Hafer 134 — 143 M .

Magdevurg » 9 . Jan . Zuck erb « rtcht . Kornzncker excl .
88 pLt . Rendement 7 .40 — 7 .65 — , Nachprodnkt « exel . 75 vCt . Rende -
ment 5 .50 — 3 .80 — . Matt . — Kristallzucker > 28 .20 — , Brod -
rassinade 1 27 .93 — bis 00 .00 — , Gern. Raffinade 27 .45 — bis
00 .00 — , Gern. Melis 27 . 95 — bis 00 .00 — . Geschäfts !. (Die Preise
Verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Etr .) Rohzucker
1 . Prodilkt Transit » f. a . B . Hamburg per Januar 6 .40 — © .,
6 .50 — B . , per Februar 6 . 52 '/ - bz . , 6 .50 — G . , per Mai 6 .82 ' /» bz . ,
6.80 — G ., per August 7 .00 — G . , 7.02V - B . , per Oktober -Dezember
7.15 - G .. 7 .20 — B . Matt .

Mien , 9. Jan . Getreide markt . Weizen per Herbst 0 .00 ,
Frühjahr 9 .45 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .85 , Mais per
Aug .-Sept . 5 .76 , Hafer per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .81 .

Landwirthschafttiche Vesprechnngen und Versammlungen .
Sonntag den 12 . d. Mts . :

Land« . Konsumverein Rorzrnwies . Nachm. 2 Uhr auf dem Rath¬
haus dahier Generalversammlung .

Mosbach. Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in
Heiusheim landw . Besprechung.

Bruchsal. Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in Ober¬
krombach landw . Besprechung.

Waldkirch. Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zum Hirschen in
Ohrensbach landw . Besprechung.

Engen . Nachmittags 3 Uhr im Gasthaus zur Sonne inWatter -
dingen landiv . Besprechung.

Radolfzell . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus zu Stiegen
hei Oehningen landw . Versammlung .

Lelemamme der „Bad . Preise" .
dck Merlin , 10 . Ja ». Der englische Botschafter Sir Franc

Laseelles wird am 14 . d . Mts . zu E h r e u des Reichs¬
kanzlers Grasen D ü l o w «in Diner veranstalten , zn welchem
zahlreiche Einladungen ergehen .

lick Merlin , 10 . Jan . Ueber die Begebung der vom Schatz¬
sekretär gestern im Reichstage angekündigten Reichs - Anleihe
find wie die „Staatsb . Zeit . " wissen will , bereits Vorverhand¬
lungen mit parlamentarischen Finanzkreisen eingeleitet worden .
Von amerikanischen Banken sollen schon vor einigen Monaten
dem Freiherrn von Thielmmrn sehr günstige Angebote gemacht
worden sein. In maßgebenden Kreiselt soll man jedoch der Ansicht
sein, daß sich die Anleihe , über deren Höhe zur Zeit noch nichts
endgültiges feststeht, bei der heutigen Lage des Geldmarktes ohne
Schwierigkeiten im Jnlande unterbringcn laffen werden .

lld Wie » , 10 . Jan . Die Vermählung der Erzherzogin Elisa¬
beth mit bem Prinzen Otto Windischgrätz findet bereits am 23 .
Januar in der Josefskapelle in Men statt .

L Mien , 9. Jan . Aus sicherer Quelle erfahren wir , daß in
Lemberg demnächst ein französisches Konfnlat errichtet
tperden soll , gu dessen llrbernahme ein Pole misersehen ist. Derselbe
hat bereits von dem französischen Botschafter dahier die entsprechenden
Informationen für die llebernahme seiner neuen Stelltrng erhalten .

hd Budapest , 10 . Jan . Studenten besuchten gestern ein
deutsches Caf6 chantaut und forderten den Besitzer auf , daß er
seine deutschen Vorstellungen einstellr . Da dieser das Ansinnen
znrüekwies , entstand «in heftiger Streit , doch konnte die Polizei die
Ruh « « iederhrrsiellen . Gin ähnlicher Vorfall hat sich ebenfalls
hier zugetragen . Drei Studenten suchten eine Frau Seuburg auf .
dis Eleve « für das deutsche Theater unterrichtet . Die Studenten
drangen in die Wohnung der Frau und forderten von ihr die Ein¬
stellung der deutschen Lehrkurfe . Die Frau hat nun Anzeige wegen
Hausfriedensbruch erstattet .

K Nom . 10 . Jan . Privatmeldiingen aus Maskat bringen
die wichtig « Mittheilmig , daß an der äußersten Küste Arabiens
am persischeil Golf resp. im Golfe von Oman reiche Kohlen¬
lager angebohrt sind. Kapitalisten sind vorhanden , welche die
Lager abbauen . Die Stelle liegt zwischen dem Kap El Hadd und
dem Orte Sur , 19 Kilometer von Khorgerama in geschützter Bucht
gegenüber Karatschi .

, — Neapel , 10 . Ja ». Die Oeffnung der Siegel der
Dohuuug Crispis sollte gestern erfolgen . Wegen Meinnngs -
Verschiedenheiten zwischen dem Senator Damiani als Re-
gierungsvertreter und dem Erben Crispis unterblieb dies . Ein
Notar nahm ein Protokoll ans . Die Angelegenheit wurde vor -das
Gert cht verwiesen .

hd Madrid , 10 . Jan . Sagasta zeigte gestern dem Parlament
an , daß die Minister des Innern und der Landwirthschast ihre
Portefeuilles gelauscht haben . Was die Reform des Konkordats
anbstrifft , so fei eine solche vorläufig unmöglich geworden wegen
der Abwesenheit des spanischen Gesandten von Rom .

K . Madrid , 10 . Jan . Die Stadt Saragoffa ist in Aufruhr .
Truppen u . Gendarmerie sind mabilisirt . Die Abreise des Gouver¬
neurs , der versetzt wurde , ist in letzter Stunde verschoben worden .
Der Gouverneur hat in dem schweren Konflikt der Bevölkerung
mit den Klerikale » stets zu der antiklerikalen Bevölkerung ge¬
halten , und diese will ihn jetzt nicht fortlaffe » , weil behauptet wird ,
seine Abberufung sei auf Betreiben der Jesustea erfolgt . Nachdem
gestern das Militär nur mir großer Mühe die Dcmolirung des
Jesaitr » kl »sters durch die uiijgeregle Volksmenge hat verhindern
fihmen , wurde diese Nacht ein Angriff auf weltliches Eigenthnm
Srr Jesuiten umernoimrre » . Las dem hiesigen Jesuitewkloster
eizenthümliche Ens « Suizo wurde in der Nacht mehrmals bestürmt .
Me Gendorinecie hatte einen schweren Stand und nmtzte von der
Feuerwaffe Gebrauch mackM . Wenn der Bolkswille , daß uäinlich
hep ZivilsoLwerneur in dreier Stellung in Sarsgossa vschiecht ,
» ichk ersüüt wird , ist das Schlimmste zu befürchten . --

tick Maris , 9 . Jan . Wie ans guter Quelle verkantet , wird
Italien den Handelsvertrag mit Deutschland und Oester¬
reich bis zum Jahre 1904 verlängern .

dck Maris . 10 . Jan . Der Untersuchungsrichter
Poitebin ist mit einer Finanzangelegenhcit beschäftigt -

welche au der Börse und in politischen Kreisen große Auf¬

regung verursacht . Dem UntersiichnngSrichter ist durch die

deutsche Botschaft die Klage einer deutschen
Dank wegen Unterschlagung von Geldern gegen den B i z e-

präsidenten des Staatsrathes des türkischen Reiches
sowie dm General - Eonsnl der Türkei in London und gegen
eine Gruppe französischer nnd belgischer Finanzlentx
nirterbreitet worden . Di « Srrmme , mn welch« es sich handrlt , be-

länst sich ans 400,000 Mk. Der UntersnchimgSrichtcr hat die

Einleitung einer Unterfiichmig in Berlin , Kollstantinopcl , London
und Bnrfsel veranlaßt .

— Lorch»» , 9 . Jau . Prinz Eduard von Sachsen - Weimar
ist an einer L« » genc »ngesti <« , verbunden mit einer .Herzaffektion ,
erkrankt . Nach dem heute ausgegebenen Kvankheitsberichte hatte
der Prinz eine sehr unruhige Nacht .

dck Marschau , 10 . Jan . Auf besouderen Befehl des Zaren
wird von nun an das Gepäck der vom Auslande nach Rußland
kommenden Personen einer verschärften Revision unterzogen .

K Kdessa . 10 . Jan . Aus glaubwürdiger Quelle aus St . Peters¬
burg verlautet hier, daß Rußland im Anschluß an die englische
Aktion in Ko weit jetzt einen starken Druck auf den Schah ans -
nbt , um sich die maritimen Stützpunkte im persischen Golfe
io schnell als niöglich zil sichern und deffen Anschluß an das

transkaspische Dahnnetzzu beschlemligen . Einzelheiten
über die Punkte der Derhaiidlnugeil sind nicht zu erlangen .

--- Washington . 10 . Jan . Das Repräsentalltellhaus
hat mit 808 gegen 2 Stimmen die Vorlage bett . den Nicaragua -

Kanal angenommen . Ein Abändernngsanirag , der dahin lautet ,
den ß 1 durch einen anderen zu ersetzen , wonach der Präsident er¬
mächtigt wird , bezüglich der Panamalinie in Verhandlung zu
treten , war vorher abgelehnt worden .

New -Nvrk , 9. Ja ». Ein Privattelegramm ans Managua
(Nicaragua ) besagt , in Mogot « ( Kolumbien ) sei Nevotntio « aus -

gebrochen. Mrästdent Mnrroqnin sei gesangen genommen .
— MnenosAires , 10 . Jan . Gerüchtweise verlautet , in Mnra '

guay sei eine Menolntion ausgebrochen . Der Mräfident sei von
de «» Aufruhrern gesangen genommen worden .

Zum Zolltarif .
= Merlin , 9 . Jan . In der Zolltarifkommission wurde heute

ein Antrag Spahn eiugebracht , welcher verlangt , daß der Mehr -
ertrag der Zölle zur Versicherung von ZVittwe » und Maisen
verwendet lverden soll .

dck Merlin , 10 . Jan . Durch den Verlauf der gestrigen Be -

rathullg der Kommission über die gesetzliche Behandlung der Zoll¬
tarifvorlage sind , wie inan dem „ Berl . Tgbl . " zufolge in parla¬
mentarischen Kreisen armimmt , die Aussichten auf eine schnellere
Erledigung der Vorlage verschlechtert worden . Ueber den
weiteren Arbeitsplan der Kommission wurde eine Vereinbarung dahin
getroffen, ) daß die Berathungen täglich fortgesetzt werden mit der
Maßgabe , in den späteren Wochen jeden Mittwoch und Freitag die
Sitznilgen z» nnterbrechen.

dck Aertin , 10 . Jan . Eine gestern dein Reichstage ziigegangene
Eingabe des Handelsvertrags - Vereins fordert ebenfalls zur
Feststellilng der Lage der Landwirthschast eint parlamentarische
Enquete im öffentlichen kontradiktorischen Verfahren zn veranstalten .
Die Eingabe weist darauf hin , daß innerhalb der Landwirt h-
schaft selbst, nnd zwar namentlich in kleinbäuerlichen Kreise»
ans Pominern , Oldenbllrg , Thüringen , dem südlichen Bayern re. der
schärfste Widerstand gegen die agrarischen Zollforderimgen sich
geltend gemacht hat. _

$ «§ Ansla « r> rrnd die letzte Bülow -Rede .
= Wen . 0 . Jan . In Besprechung der Rede des deutschen Reichs¬

kanzlers Grafen v . Bül «» sagt die „ 31 . Fr . Pr/ ' : Eine Erklärung von
demschrr Sette betr. die durch die srnnzöfifch- italienische Tripolis - Entente
und dir Polen frage verursachte Verwirrung war sehr erwünscht und muß
auch beruhigend wirken . Was insbesondere das deutsch - österreichische
Diindniü anbelangt , so ist dasselbe die denkbar festeste Verbindung . Die
Züllvcrstimmimgen und die polnischen Zwischenopisoden vermögen das¬
selbe nicht zu lockern. Da 's „ Fremdenblati " schreibt , Graf Bülow habe
zur Eharakterffiruug des Dreibundes sehr wirkungsvolle Worte gefunden
und ihn auch historisch sehr glücklich emzureihen gewußt . Das ,,N .
Wiener Tagebl, " sagt , es werde allen Friedensfreunden eine erfreuliche
Perfektive sein , daß Graf Bülow bereits voir einer durch den Dreibund
gesicherten Zukunft sprechen konnte . In Oesterreich -Ungarn werde man
irr« und fest an dem Bunde halten . Wir nahmen mit aufrichtiger Genug -
thuimg und herzlicher Freude von dieser Erklärung des deutschen Reichs¬
kanzlei Kenntnih . Das „ Extrablatt " hält dafür , daß man überall , wo
man freundliche Gesinnungen für den Dreibund hege und überall , wo
man nur die Erhaltung des Friedens wünsche , dem Grafen Bülow für
seine gestrigen Erklärungen zu Dank verpflichtet fein werde . Die
^Oesterreichische Bolkszerrung " mißt den Erklärungen des Grafen Bülow
über den Dreibund die höchsten Bedeutungen bet .

Paris , 9 . Jan . Der „Trmps " schreibt über die gestrige Rede
des deutschen Reichskanzler Grafen v . Bülow : Graf Siolberg habe sich
zum Echo der öffentlichen Entrüstung gemacht . Graf Bülow habe als
vollendeter Diplomat und Mann von Geist geantwortet . Er habe nicht
übertrieben Er habe die Aufklärungen und Entschuldigungen des eng¬
lische« Ministers angenommen , aber gleichzeitig demselben eine Lektion
über gute Lebensart ertheilt , die umso schneidender wirkte , als sie in
freundschaftlichem , kaltblütigem und ein wenig wegwerfendein Ton ge¬
halten war . Auch seine Erklärung betr . die DreiSnndfrage war geist¬
reich . Er sagte dem Dreibünde ein langes Leben voraus . Alle An¬
zeichen sprechen dafür , daß Graf Bülow Recht hat . Das „ Journal des
TtsbatS " schreibt über die Ehamberlain betreffende Stelle in der Rede ,
die Erklärungen waren zweischneidig ; sie verletzten England rmd griffen
dessen Kolonialminister an . Jnd ^ m Graf Bülow den von Ehamberlain
gebrauchten Vergleich als eine Beleidigung für die deutsche Armer ansah ,
schloß er sich dem auf dem Komment über das Vorgehen Englands im
süSafrikirnischen Kriege gefällten Unheil an und gab Chambetlain eine
Lektion über diplomatischen Takt , indem er den Grundsatz aufstellte , daß
ein Staatsmann , wenn er seine Politik rechtfertigen wolle , fremde Mächte
aus dem Spiel lassen müsse.

Ueber den die italienisch - französische Annäherung betr .
Passus sagt Blatt , die Frage war nur , ob Italien seine Rechnung
bei Dcutichland findet , oder ob es nnt Anderen soviel tanzt ,
daß schließlich di« glückliche Ehe . von der Bülow sprach , ge¬
stört werde» könnte. Tie „Liüerts " sagt . Graf Bülow habe
Chamberlain mit Meisterhand gegeißelt . Die grausame
Schärst Biilowr jeigtf , wie sehr Chyncherlai» Deutschlemd öelestist

habe. DaS deutsche Volk werde die von dem englischen 8, .
lonialministcr begangene Ungeschicklichkeit nicht der »
zeihen . In ähnlichem Sinne spricht sich „ Lc Franrais " auK . „Patrie "
hebt den Freimuth und die Entschiedenheit hervor , mit welcher
Bülow vor den Volksvertretern über die heikelsten diplomatischen Ange.
legcnheitcn gesprochen, und bemerkt, die Leisetreterei des fran¬
zösischen Ministers des Aeußeren sei nicht geeignet» das Ansehen
Frankreichs zu erhöhen

tick Morn , lO. Jan . Die Rede Bülow ' s yar m ganz Italien
einen liiächtigen Eindruck gemacht. Die Blätter lassen es nicht
an schmeichelhaften Bemerkungen über die Persönlichkeiteil
des Kanzlers fehlen , der in dem großen Spiel seiner Rede , nur
gemildert durch seinen Humor , an die Zeiten Bismarcks erinnert .
Die ineisten Kommentare erregte natürlich der Schluß der Rede,
welcher den Dreibund nnd die französisch - italienische
Annähernng betrifft .

K London , 10 . Jan . „Daily Mail " theilt mit , daß die
Rede Chamberlains niemals Gegenstand diplomattscher Erörter¬
ungen gewesen ist . Keine Entschuldigung sei gegeben und nichts
Deutschland gegenüber zurückgenomuien worden .

England und Transvaal .
dck London , 10 . Jan . Der Schatzsekretär hielt gestera

Abeild eine Rede , worin er erklärte, eine Vermehrullg der
Steuern werde wahrscheinlich nothwendig werden .

Kck London , 10 . Jan . Aus Prätoria wird gemeldet : Die
Mehrzahl der Transvaat -Mure » hat beschlossen, sich am 15 . Januar
zn » nierwerfe » . (Die Meldung ist nur ein neues Zeichen der
Friedenssehnsilcht der — Engländer . D . 91.)

dck London , 10 . Jan . Das KriegSamt veröffentlicht eine»
Aufruf zur AnwerSung von 6500 Man » Ireiwiüigen für
Südafrika .

dck London , 10 . Jan . Kitchener berichtet , daß die Bure «
sich inlmer no <ß große Hnanlitäten Munition ans ßnropa ver¬
schaffen. und verlangt größere Vorsichtsmaßregeln an der
südafrikanischen Küste.

K . Kapstadt , 10 . Jan . Nachrichten aus Bloemfontein laffen
erkennen , daß Dewet augenblicklich über stärkere Truppen verfügt
als je im letzte« Jahre . Seine Msicht ist, das englische Haupt -
guartier zu zwinge » , alle Kräfte gegen ihn zn konzentrieren , damit
Dewet auf diese Weise Botha den Weg nach Natal freimacht . Im
englischen Hauptquartier wird eine große Mion gegen Dewet
vorbereitet .

= 2 Johannesburg , 9 . Jan . ( Reuter .) Nachrichten aus

Mafcking zufolge verließen die Burcuführer im Maricobezirk
diese Gegend , um mit den Burcuführer « anderer Bezirke zn,
sammen zu kommen .

— . Johannesburg , 9 . Jan . Die Bchövderi gestatteten die
Inbetriebsetzung von weiteren je 100 Stempeln pro Woche , ge-
rechliet auf die Zeit vom 15 . Januar bis 16 . Februar 1902 .

dck Berlin , 9 . Jan . Ein Mitarbeiter 'der „Täglichen Rund ,
schau" war dieser Tage beim Präsidenten Krüger in Omnje -Lyst
bei Utrecht zu Besuch und hatte mit ihm eine längere Unterredung
über die Kriegslage . Derselbe traf den greisen Präsidenten i»
voller geistiger nnd körperlicher Frische . Die letzten Zeitungs ,
Nachrichten über angebliche Friedens -Vermittelungen durch bie
Mächte bezeichnete Präsident Krüger als Schwindel .

Die Vorgänge in China .
— Peking , 10 . Jan . Reuter. Der Tartarengeneral

in Kaiisil telegraphirt , er habe Tungfnhsiang in seinem
Namen gefangen genommen . Er erbat Instruktionen vou
der Kaiserin -Witlwe, welche darauf die Ausführung des Ediktes
befahl , welches die Hinrichtung Tungfnhsiangs anordnrt.
(Der iliächtige General Timgfuhsiailg hat immer als einer der
Haliptanstifter der Fremdenverfolguiigeil gegolten . D . R .)

Btiefkasten .
St. E . in Altheim . Loose Nr . 60135 und 211047 A - nicht gezogen.

Esnszug an - den Ttandesdiicher» KarlÄrutze.
Eheaufgebote :

7 . Jan . Eugen Hummel von Geislvasser , Bahnaröeiter hier , mit Lauro
Seih von Inningen .

7. * Friedrich Breuninger von Langenhall , Schmied hier , mit Chri¬
stine Schultheiß von Niederhofeu .

7. * Kurt Schick von Mannheim , Kutscher hier , mit Emilie Kapferer
von Lodz .

7 . „ Philipp Rodenbach von Geiyingen , Lehrer in Wöllstein , mit
Stefanie Braun von hier .

7 . , Berthold Brunner von Huttenheim . Wagner hier , mit Luise
Ohnimus von Stratzburg .

7. * Heinrich Siegel von Wiilzingcn . Küfer hier , mit Maria Kies
von Reilingen .

7, m Johann Bolli von Bräunlingen , Schlosser hier - mir Elisabeth «
Rank voll Erlenbach .

7. m Arthur Pötier von Leipzig , Kutscher hier , mit Bertha Dinger
vou Lauf .

Todesfälle :
7 . Jan . Margarethe L' tüller , Wäscherin , ledig , alt 74 I .
8 . „ Karl , alt 3 M . 10 T „ V . Julius Ratzel , Bl .ureaudieuer .

Waffetstand des Rheins .
Longiluz . Hafenpegel . Am 9. Jan . 2 . 87 m (8 . Jan . 2,90 m).

Be » di » iro >l,lc;s - mtb Vc » ei,rs -4li «zei ;,ee .
(DaS Nähere bittet inan ans dem Jnseratenthcil zn ersehen .)

Freitag den 10 . Januar :
Aad . Fiyuokoq . -Mereiu . 8 U . Bereinsabend im Landsknecht .
ZiideleMgeiukänder . 87,11 . Bereinsabend . Konkordiensaal . Moninger .
Kelangverei » Hermauia . 9 Uhr Probe .
Karlsruher Loureukkuv . H 9 U . Klubabend in der Eintracht .
KarlsruherKynologenkluS . ",9 U . Mouatsversammluiig Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Borstellimg .
Oerkeo . 8 ' /« Uhr Vorstellung .
Plattdüticher Mereen . 8 ' /, Uhr Versammlimg im Prinz Karl ,
tznrngeseklchaft . 8 U . Turnen im Nealgluimasiirm .
inrngemeindr . 8 Uln Turnen in der Zentralturnhalle .

ßerrenlKtttden
alle Weiten . 3 St . M. 10

versendet 13863
Franz Tauer

Karlsruhe 1. G„ Kaiserstr . 201-

tutdl n An -U. Attila . Älinrütleil schnell , gnl rw»
Lver 1MIW 6iuifl fahre, , will , wende sichen , bri «k.
conc. Billet «»Szabe von F . Kern . Karlsruhe . Gettcrelagent , Erbprinz enstr.6-

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ei » Prospekt vo»
2 . Stürmer , Generalageut ti.t Stratzburg in Elsaß bei , betr . zweit«.
Badische Jnvaliden -Geldlotterie . ^ - 169»



n 9g .
bet ,

ßatrie *
welcher

Auge .
sra «-

lnlchrn

alie »
- nicht
hkeiteii

nur
iniiert .

Rede ,
lischt

ij ? die
örter -
mchts

Zestern

g der

Die

anuar
m der

einen
n für

iure «
a der -

» der

lassen

r̂fügt
»LUpt -

darnii
Im

Dewet

auS

bezir !
: zn .

i die
e , ge -

Kund ,
e-Lyst

ednng
n in

ungs ,

tz die

8 «

*- * aß

mm

• tfuimy

|.1tBf
{%£ %.•

EM

M - S

itCV 'ö
"•’-

I » M °ÄLL4L

S

-»
cdj

■*m

IfcbÄSSf.H;

üfejall feäaü
a * « r-gSytf ’

« *.**/

8
g

c

y§ !£

*e
ff ?

* . jg fE "fc B
h

:o o
£ ^

E u
fi Ja
g -
Sä -ff
sy g

£ ■§ .
p» s
Si S :O *3*

Ci

>2 ^
3 s-»Ci

>t ? H

sf
»s -©

vO
H'
tz

« .
'S

P>
J8

o» a
.£ .

eli
© “g g

. a J3
ä o S
3 "

a
5 >—' Li'

iP -S ? E
; s s ö

ip' -o
"S 55

aif ** v
*

« ■.-fi I ,
« “

1 ö .fi
«SttürÄ <3
55 C5 :

^ s
« 3»

0 . Q<r* oft '7'-
.§ Z L -
w 8d
E

Ä £
J8 | ®
EA . -

- 22 1e
2 »6 \ fi ; “

r-» p *-
c> lt G'-a c >
ü «
o
g . ci_

ä 2 “
Si^ “-! p

AL>§ ■ «
2JS
« t »

S <ä

Ts
E »£>

5 -SB rf» ,

• en

~
<3 E ,

L
«ft

BNA S .
3 - - . EO
ff ' L 8Z e

iQ -

- ZZZ
ü *0 ^ ^"A 5 fc*

?? § «i

°-. T §

If

§ g .2 H
RZZ Z S

u 2 ,- w Qcj ^ ' ’—
s vO §

*ö
3 -E L jo

— sJ -m :s -
- '

jB - 2 ^ 8 Z L

‘̂ w ,-Äfci 52 «ftSoo ä jio S -̂ fe iÜ -3 tt^ ^ «s 2 r ^ .r-* s
t » . . s v

•e

3 ^ 3
<3 ^ ^

? gUE

Ä o‘
S «
a

£
*3

s

ej
2i 3
ZZZ -w ** 3 9 ^

JS ^ *33 -4-»'S

A • SS,
’
s

S> i
. •® ä

- —• ,^ u
■ öS .

v3Q
SS S '

vo u '
« S As3>' JZj

wO
s

• c

d
o

Ä cc<
pS »

Z- E -ELHA Z Z SZ H - "=
5 L

.3 as

"3 «
C5

sO di2 > d
Ci A

U !S
.*£f -- i

■
^ Ärj
os

d ® 1
s *2 . Z ,«3 >̂ s6 '

.Ss §
ä | e

LLZ1
— -*-• .2 . "!yt , — .
S . ÖSI

J ?£ - L
“

-O
L
»

s

-U
:0

JK -
di
B
a

Se-

-2 g — ;
«

'
S 5 W ^

5

.5 * S
N
g
o

• fs

js
3 *S “ .

,s s
‘tr

' S ^
Z s L
<v © §

vp 5<3 S oPCs *-diÄCÖ c

r-»
. -LjO
. ;>2

SS 5S .5 S

* © *sr *
«so
Jg

d>
'w

' t :
:ö

^ ? g
3Z

— TJCi s* -3 ^2» <35 ^ g d 3 Ci=» -o S -SS S „ S ^ JS Ä ?
w •* g B w

SS ds - ^ . «35

N , Ä . cs>.
V. . . % Al ®.

L sr

5 LJ

v .Ü ‘g"Vo § O
— P - » £ >

flf t

«i •.vP '
jS ,

fl
§ :B

iO

Ö_ p
d g >

«2 . S )

St -A dt iiiS . Ä ' o iS »X 44 , M O .CT CL .L -nA öS Z-Ä L .3 i ^ HcÄ ® “ ■‘ä >» > -§ © •§« H
' S L . 3 5 IQ § ?Q Aso < w 1 <3 &> o — r

A5 o 3 4& * ■ ~ “
O ^ ^ <W -Ä

^
-5 « '§ tzr L N - B >££ SsS

_SJ JÜ _ .
! M

d
ä?

Ss :S

g »
"C
B

-4-4 A di

‘
-

'
© •«

P•—r r - Ä:A p «-
p cj ^

-s B £

! « j2

Z 8 o

8 .11
g ' Bc

* St*3

d
^ 3

^ jj ?A St.5SL*~ ■& .« »-
C *■

S QO
° S -
OÄ

*
» VP

L ,« 5S -£%« 5 ^Ww -

8 °2
S

'

50 e->-

E 24

^ iti
ZZZ Ci -

o
-o ,£5 L

K . s
A - .o
S

.Ä . L § , .=

. o
f ? S

ö
G

2=P
*5 T*̂

iS —
'Jß S *3 “

B 2 .
'

EM
Z - E ^ -E -

'
ff

'

- |
ö

° ^ vä - B •**
E > • .5 &>

o ~ *sr ^
4

-Z 8 ä
jg J »

3 *fc :S*
Ö SS o
Z -^.
*E £E . ^ «&
G g -s -
s_j u— ■<»*
Oi ö

w
39 >e - p e^

g _
e «3

DBB .

§
ä-> E ’-B -
l |

Ss

8
■8 *

ya si
E T

■ 3 g

JB

3 2
§ M
8 c

WE-

-- -t ;
’S Jh
Ä » ,' B v
O _

u

o El ^
05 I
o» a> -

| d<3 ■F' EJO
~a u
s

f B

8 S
J5

E

B “ = 'S
ß 'S ^

j 45 (=*■

HFT—
Zy8

212 'S
ia S ?- ®

H Z
S> .E

AyS
S

v .
■M l
€
:E

oli
"
B

<y S »
*-> g
§ .o
fi D

.B ^
S .X -

je . »

3 . «
O

£ 3
D

D

’G *,-
<35 r-i

:C
.5

^ 5 8

gu r

^ » a s
« "ö

° T |
S Z

P d? ci
o A ^
rtt
a di

‘
M

s ll

ea fc»

. Ci' sP

. c

so d
«w s* -*- Sä

’ St Ci
: »S 'sB

'®

B H H
'«

E ' E
P e a ;Ec Sf - M
cuS * . ^

.5 9» S
i Sys
^ | .Si £
Sr e» i »

8 'Gtes•5 Z -B g'S £ E
a c ' 2 ü
45 2 a §
4 -E ? .

"

»ä0 3
jjy « h■fti . s w di

«ft -tj di S ^

ö Si ^

<3 V*5

fi . n
— p

Ö5 St
Pi ^

>L S>
13 di

» 55
gg

P Ĉ5
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3 sl c - , a

® ?
§

'
S a

3 - « .
3

« S '3 * ! ^ ’
3 S - 3 g - g

-
S 3 3 - 0 0S- -

Z Sj *s - „ 3 ä § ff ©
“• &:

S Z - LffZ§ [ ^ ff ff s |
3

§ 3 ; 3
2 g

3 110•« erS « ■- .. 8 3 ff . 3
ff § & » S 3 ® ® re S
! . 3fi _ er -» q - «3 -ff» p - « Ä to « « to «n . to2 . 2 -S 3 BÄ « » Ä3

n Es G [2 g G ff ra _5
CS

-
^ er § .

«“ « ff « fS g

K

. Vv
^ ‘o >

o

« © G ffff &
9 » 8 -

g 5 o . « 3 <Ö *a 2 —P . CF in (? D P D'
3 ’S

ff » » ? ? 3 K

te §. . „ ■ Offs : X ' re rä ■- 3 re G 3 _3
^ © KGZ ^ Ä °Z §

“
8 . '" LvZ

ff £ 18 & „ 5S
-» § Iff

^ "
« TO. TO- TO- TOrzr TO- OiQpg a p » TOp
^ «X ^ 2 P « TO O' DT- TO 3 ff ^ Lff
K2 . » 3

a
3 or G . 2 3 2 8 § 3 ^

LL 2 3 3 ' R - re ' " 3 -2 ff re.
« re. a - ö : 3 '

^ @ fj
'

3 "
s 3 3 3

. © : - • p

: p , TOP
««-' §

"
& ■* p 3

" - 3
3

3 tt ff B ^ .o . Z 3
Ls

°
-3 ™ ! <§ 2 8 - ff

TO ^ ^ TOM § ? TOO - i ’
P >D P S D^ ÄTO- L*̂ TO TO TO« TO•TO*p p F. ppp ^ocrS . ff TO 2 . ff-p » «-» TO to« C

p @ S
WZ

3

Ls ©
Ä ^ PP :CD Z
Df -r * «
2s 3
to«3 ^ TO3 TO g .

TO. ° ^

if B 3 Zf
3 « er 2 - « 3 S s 5 §

■t
3

| ;
! jjf 3

-
RS 8 -a -L 8 Z ® K

! 3 T - 3 re '
LZ -

3 ^ 8 - er S3 , ^ rsff
3 3 § Es3

™
1R ff & » G ff 3 g ; ff ff3 Ä e S 5 «;S s 8 B re

8 : H § 3 '
« S 3 s -Ä s

© ■ffÄ■sa ». ^ . . . _
3

^ SS 2 «Ä re a
ro

*?P 2 ^ ^ 0 ^
— g .^ arffr «

ff 2 . « 8 „ —<ff2 G ff & «33 G
?

3,3 S > 8
- G

5 § . 3 - Z - 8 3

re 2 « 3 ^ ff -E5>TO P Ö TO 2 äOea *re 3 G 3 et
5 > ff 3

« tff LS ff

§ 3

© §

ff ®

s
to-^ -' ^ ä cs » er «« «
Srff . ff ^ ' rf ' C» ' Ja - * ~
« 5 TO HreS 2 Cf TO
S ^ TO ^ ff | & g
«

3 «° 3Sls » » « S05 TO >ro to q . Q« TO..TO* TOff CD
g ffg ’ & ff S §

M 3 re
TO TO TO Cv TO _ TO
8 @ ff « „ S - S 3 re 3 3

« « | | 2ff &3 O g . ®>3 Ä «'
© 3

<2 >
! S» : « reg

H 3

? S
S2 - g | t & S

SS Vfi TO«Ä -Sro
P « G< 25

- 3 3 3 3 § , £ re 2 © gl« W ? •? ff ^4- ff ff — g -
p

’
| to ’

to
'

E

H . Z
cr ^
TO, TO
ff ; Ö,
S p

TO ff

. . ^ 3 « ^ 3 § %
Gp . fflg ^ S K-

nff3 "
s NL © 3 8 8. — 2 .

ÄÄ ^ f ® y - re ^ re'“ ' re 8 tg -33 es «
73 * 3 re sRgs :
® 3 8 -3 -SL 3
8 8 -

"
als a S

;3re a

ff

'

lf■SDP
3 & «& -

raS '

« ^ ff p Ä* 5 . TO TO "ff L D"
LPr ^ BL » 2 ^ ^ cp2 « TO,P

- § & F3 Z - LLS3 3 re re

2i 'S 3 2 . 3
’S 3 ? eeff

1 5o2

S P ff

3 fff
TO P

t 3 3 -ff 3

j a sr.
§ «

° °

0 - 5 3

3

| ^
-
re

P ff >LF

p
1

3 *
o

« CD ff *
Ä \? TO

d ! ST» g " E '
ro

'

? sLo 25 -
- ZL § L

^ ÖT Ä S S TO. TO xi P
2 2 r 'd ' a <s . 2 , a a ®
re n 3 re S

'
Sf & S

? gS 3
WZ ' Z . G -L ' &

Grere ^
paa -

8VZ8 Z » « '
s -

8 - S
'ff ' « «w p CF

ff P -'Pff ’ p * u .

'
ä5

. V TO«>ff '
« re 3

>& G-'re' a '
erge ^ ^ re

^

a -LSreAZ G L
“

I J '
g

"
2

LZLSZ -L
ff *D 2 . J? Dj « p -,
er 3 3

- 3 - - 3 a
‘

- ■Ü 3 SW 3 Z

La . f "
P To Ä
p «0 fco 5fflff *
S Z2 2 Ls

* ® a © S - 3 »*7p TO ff
*zt ?r d s "
to* 3 er 3̂ p <K“ Off “

® ar 3 3 § 3 rea, § ;-«TO rS er P 2 . TO ^ TO ^

3
^

er ^ HWZZ «
ff - <5* o «Cf TO L ( ff . O « & 0
<* ff * & 2 ^ >^ 2 »

3 ^ S - © "
ref t .» g“ g S ,
sff « s

. re a H r -2 | ^ §» § © 8 , © 3 F . re L
3

To -p Cu « P d - 2 « «- <p ff * ff TOtO» ff TO< SP(vff 2 ^ ♦-*- DF p : B3 TOCb ff
2 « - § " SÄ e 3 3 2 .

f 3 gS r gs § 5 ?
'

2S©'** to to £ - 3 *5t - **-ff »h «-r*
& 3

' -
ö .co s 0 . re- s

er fff. p TO P ff ' p

«0 >CF P p TO ff —4*

lgLZZLP Tt ? 2 S TO P
« •

™. 2ö
' § 8 .«V

TO- r-r ff ff -
to «CP X « CD -LF

to«</3 « « O n “
p p TO « 3 . ., TO DF va Df ff _w -4 , JP TOV TO ff eroryffp^ Tto ^ ^ ^ ’ toto ffe »,

: 3 0 2 - ^ 2 . ^ -to» ff Ra «
- p fff 2 TO ff , . *• _ _ ^“

• o Z S - G -
^

-- - 3

SJ*L fR ^ ff . ^ R Ä to^cd 9 *
< 0 0 coca « = «to» to jto « ‘
< 3 CM „ G TO& 3 : re re g .
: -cr « fff er -PF _ q .« - ^ p , ff . . O « P 'ff ' -P »

3 3 3 Z ' ^ S

__ - <e^
° 2 .'S 2 to P 5 <c

O' P TO ff S D ;
P70 - ^ 3

5 3 re ^ s » 8
re .„ « .̂ - 2 3, -3 !
ff «i*8 3D* s « to

2 ff «d5? « sSjco>4 " 2 * » S «Pto
« D P -p TO.. O '
P ff p ff TO

Ä2 « B 2 Vv TO
r? - ^ S ' " pi _ ^
? Z -LffLf « -

S '
fofgöS

3 re re re x, er
2 re ^ ’rt

' 8 )- a Sg
3 o - B . c § re"

& s G-- "
2rr .

e» 2 "
^ 2 . 8“
g «“ o -

re er -ef* oe
3 Z^5 8 "re g
3 —e re 2 re
3 «» - 1 2 or

® So ttsS » 1
re-Böe.re' 3 o .Qt3 3 3 re er re o3 LÄ ^ 2 . G 3

gjS
'

sf ZLa -”
al ö & § ö -'

A8 a R | ? ir
§ a S ® o er

3

» » « g & 8 g <
2 2E 3

" •s ' Ä" re 2 3 : 3 2 . a3 ° & ^ 3
2 - 2 L0

^ re § IS« TO TO’PJ 'g '
:* P— TOCD

« re ' 2 - re, 0 -

er re 2 re ,
CM 3 et o - re .
a — ® g 5“ .
8t €

3
si3 «? r® re B3 S )

- S3 x
'
s

0 2 ä « arö ff oä TO. TO
ff* p Pt . TO «

Df
55*^ . ^
® a : 3

TO'^ TO--P
'
g

S
TO

-
O

: ^ f

, p

re- TO ff *
8 s a vv 2 & 1

- ÄH . O ^ - ff 2' L
^ TO Z ĉ v »
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Nr . 9 . _ Sadrfch e Ure j j e.
IZn Küals , zum Zäh ringer Löwen“,

Sette 7 .
Schmelzer UstkrstLhungSmeis

„Helvetia “
* Kcrrlsvutzs.
General-Versammlun

« «« »tag den 11. 9 <ntti«vl4ül ,• halb 9 Uhr,
im Lokal Goethe -Reftauratiou .

Lollzähligcs Erscheinen erwartet
546_ Der Vorstand «

Ziehung garantirt
04 , u. ä5 . Jauuar 1003

nächste Grosse Badische
luYsliden-
des Bad. Miiitärvereinsverbandee

zur Unterstützung - bedürftiger
Mitglieder u. deren Angehörigen .

LÄ 88 Geldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

i,e 43000
Haupttreffern 20000
i finptgew. ML 20 000
1 Gew. bar Mk . oOOO
2 Gew . bar „ 2000
4 Gew. bar „ 2000
20 Gew . bar , 2000
100 Gew. bar , 2000
200 Gew. har » 2000
560 Gew. har , 2800
1400 Gew. har « 4200

Ecke der Zähringer-
SamStag de «

und Adlerstraße.
11. Javuar :

verbunden mit ^ h « s>1« n VsnickKs .
Urb er-. Mittet - « . kluterbrett ^Vorträge, Singspiele u. VolkSstücke .

Unter Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Artisten .Garantirt hochfeines Amüsement .
Anfang 8 Uhr Abend», Ende ? ?

Zu dieser Festlichkeit sind Freunde und Gönner herzl . eingeladen
und willkommen. 547 .2.1

I . A. : Fritz Berg .

U. !
II ,, i 10 „ f
Loose 4 1 Hk . 1 Porto und List«

25 Pf. extr «
Nachnahme erhöht das Porto
empfiehlt J . Stürmer,

| GeneraldebitStrassburgi .E .
I

eünfrfir * - Sticke« wird billigst
angefertlgt. Monogramm

15—20 Psg. Kaiserstr. 64 , 4. St .,
Gartenstr. 60, p. 8362.2.2

Erfahr, spracht. Kaufm. w. s. m.
ll. Kapit . an Fabrikuntern. zubethcil..
dcsieu Fabrikate sich für den Export
eign . , event. auch den Vertrieb der¬
selben auf eig . Rcchn. zu übern . Gefl.
Offert, unt. Nr. 167a an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten ._ 2.2

Zwei Akademiker suchen guten -

Angebote mit Preis unter Nr 543
an die Exp . der „Bad. Presse " erb.

I » einer verkehrsreichen Amtsstadt
Badens ist eine sehr gut gehendeWirfhschaft
an kautionsfühigen Wirth in Pacht
oder Zapf abzugcbcn .

Offerten unter Nr. 183a an die
Exped . der „ Bad. Presse"._ 3.1

Mlnge ,
Zieler , sowie Forder .

'00ßG6\ ungeu aller Art suche‘
arXj im Auftrag anzukaufen .

J . B. Slflckle, Karlsruhe.

4000 Mark
zur Ablösung auf II. Hypothek ge
sucht von pünktl . Zinszahler. .

Offerten unter Rr. 544 an die
Exp , der „ Bad. Presse ".

Ich verkaufe wegen Umzug ein
■ i Volks - CIavien » ■
und eine Zug -Harmonika , beide
Stücke mit Notenblättern. Jedes
kann spielen. Spottbillig je 25 Mk.
136a 1. Jacob , Kntttliugsn .
l wtijitr Clown-Anzng
mit griinem Sammet-Mieder für das
Alter von 18—19 Jahren, ein gleicher
mit blauem Sammet-Mieder für das
Alter von Ifi^Jahren billig z« vor-
kaufen . B521

Luisenstr. 51 , Hinterh. 2. St .

Ziegen bock .
Weißer hornloser , acht Monate

Eer Zicgenbock, Schweizer Ab¬
stammung, ist zu verkaufen. Ssorg6b»rsei» r . Ltshlskslw . 6526

Hotel- uwb
• empfiehlt und placirt

fortwährend 434
im Walfarth ’ s Bureau ,Sarltzruhx i. « . Telephon 1534 .

Sofort iCjiiitit :
11 Zapfbursche nach Lud -

, wigshafen ,^ Snpferpntzcr nach Heidelberg .
Nureau C 1 Ch .

Ritterstr. 10/12., 6530

Stellung finden :
Angehende Jungfer . 1 Kiuderfr. z.

Sroß-Kiiid. , franz . erwünscht, 1 Zimmer¬
mädchen für HcrrschaftshanS , nach
^ »gland eine Köchin «. Zimmer -
mabchen für 1 Herrschaft , Lohn M
u. 40 M?. tm Monat, mehr . Allein -
Mädchen bei hohem Lohn . 107a .2.2'onreau Pieper , Heidelberg ,

WSrzgssse 12, -

Kinderkrankheiten
behandle alle noch heilbaren durch

IV aturheilmetiiode
mit nachweisbaren besten Erfolgen.

« «d. 8eIiirerNei > Leürtter kt Mnrheilkuuht,
Krouenstratze 6 H*

Bcrather der Naturheilvereine: Karlsruhe , Ettlingen, Rastatt, Bruchsal
und Offenburg. 504. 18 .2

Bestellungen ins Haus bitte, wenn möglich, bis früh 8 Uhr abzugebcn.

15 garantirt sichere Greffer
■ mttsseu Sie gegen nur «ine « inmalige Zahlung schon I
| am t Februar d. J . erzielen. Prospekte versendet gratis und franco
H u,a Friedrich Esser , Bankgeschäft, Frankfurt s . M._ 3.1 [
■ nM Kostenloses Nachschlagen sämmtlicher Prämienloose .

3 ®$/ ^ Karlsruhe
Kaiserstr . 82a

Frledf. ttnil jVleycr
empfiehlt zur Ball - Saison sein
grosses Lager eleganter Neuheiten

in 541
Hemden
Handschuhe

- Cravatten
Westen
Socken

Kragen , Manschetten ,
Taschentücher

etc.
Speoialität :

Ifepren - Hemden nacli Maass .
Ein stadtkundiger FnhrknM
kann eintrcten. Rndolfstr . 5 . 6494

Existenz.
Zur Führung einer « e« zu

errichtenden CafihaMe im
Centrnm der Stadt wird eine
passende Dame alS Geschäfts -
leiteri« gesucht, welche mit dem
CafSwefen durchaus vertraut
«nb Cantion stellen kann . CS
ist beabsichtigt , kein söge«
nanuteS NachtcafS eiuzurichteu.
Gefl. Offerte » m . Getzaltöauspr.
an A. Metzger , Karlsruhe ,
Waldhornstr. 21, erbeten. 536

H
8 tellen finden

e bessere Kellnerinnen , tüchtige
Restaurationö . Köchin für

Auswärts , HauS- und Küchen -
mädcheu durch das 6525
Viirkeil Höfler , Turlgcherßr . 69 .

Kleidermacherinuen
werden sofort gesucht . 6527
Rüppurrerstraße 90a, 4. St ., rechts .

Gesucht
auf 1 . Febr. in feines HauS ordcntl.
Mädchen von 16—17 Jahren zur
tilfe in der Küche und im Haus.
äh. bei Haushälterin , Redten -

bachcrstr. 14 , Karlsruhe . 8486
Gesucht zum 1 . Februar ein

Mädchen, welches selbständig kochen
kann und Hausarbeit versteht . Lohn
20 Mark. Karlstratze 82 , 2. Stock,
rechts . 6509 .3.1

Junge Mädchen
gesucht in der Tampfwaschanstalt
von A . Pfftteaer, hier . 375*

Manatsfrau ,
eine fleiß . , chrl . , für sogleich gesucht
»524 .2 . 1 Kaiserstr . 82 , !. St.
Aüsev-Lehxling .

Ein ordentlicher Zunge, welcher die
Holz- u. Kellerarbeitgründlich erlernen
will , kann sof. od. auf Ostern eintrcten
bei Ferü > Felibauer,Sii !cc,
6346 .2.2 Donglasstraße 24. ,

Ei « Zimmermädchen ,daS gut nähen und bügeln kann, zum
1. Februar in kleine Familie gesucht .

Offerten unter Nr. 6314 an die
Exped . der „Bad. Presse". 2.2

Commis
der GlaS- u. Colonialwaarenbranche
sucht» gestützt auf U . Zeugnisse, aufl . April Stelle alS Verkäufer .
Offerten unter Nr 141a an die Exped.
der „Bad. Presse " erbeten. 5 .3
T Kud,Halter ,

~
Mverlässiger solider , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , Inventur u. Bilanz
fähig , sucht alsbald dauernde Stel
lnng , gleich welcher Branche . Offert ,unter Nr . 57a an die Exp. der „Bad.
Presse ". 6.6

Junger Mann ,der seine kaufm. Lehre in einem Bank-
haufe vollendet hat, sucht in gleicher
Branche zwecks weiterer Ausbildungunter sehr bescheidenen Ansprüchen
per sofort Stellung . Ia Zeugnisse
und Referenzen stehen zu Diensten .

Offerten unter Nr. 6397 an die
Exped. der „ Bad. Preffe " . 2.2

Schuhbranche .
Eine Verkäuferin , welche in der

Sckuhbranche durchaus vertraut ist,sucht per 1 . event. 15. Februar in
einem größ. Schuhgeschäft Stellung .

Offerten unter Nr . 6487 an die
Exped. der „Bad. Presse". 3.2
Fräulein sucht bis 15. Januar
KJ oder 1. Februar Stelle als« erkänferi » , gleichviel welcher
Branche . Offerten bittet man unter
6401 in der Exped. der „Bad. Presst"
abzugeben._ 3.2

Ein älteres Fräulein , welches iii
allen Zweigen der Haushaltung er¬
fahren ist sucht Stelle als Haus¬hälterin oder als Stützt der Haus¬
frau. Zu erfragen unter Nr. 6519
in der Exp , der „ Bad . Presse". 3 .1

Unser Wahlspruch alle Seit
Witz , Humor und Heiterkeit!

GMEEiGEWiÄO *

RHEINIÄN^ER*

KBBtTftlSa

Sarnstag den 11. Januar :
£artKvall $ti$clK Damensitzung

im Wintergarten des Kötel Hannhäufer.
Beginn 8 »/, Uhr . 58$

Fremde können nur durch Mitglieder eingeführt werden.
AVIS für Cigarren -Kenner ! Meine Specialmarke jyFlOtt W©§ 125 mm. lang.

J . D.mit guten Empfehlungen
sucht sofort Stelle. Gehalt

Mk. 60 .— monatlich. 8529
vureau vtefriok, Ritterstr. 10/12.

Tadellose Arbeit! Feint Qualität ! lÄc “
.5Ä “

»
“

-ffÄ
hergestellt u. wohlbekömmlich. Dabei trotz der Grösse leicht. Milde , aromatische Cigarre .
Garantie Zurücknahme . 10 St. Jffk. —.65, 100 Sk Mk. 6.— , 1000 St. Mk. 58.—. Porto Extra.
Cassa netto vorher oder Nachnahme. 300 St. postfrei . Nachnahme zu Käufers Lasten.
Felix KÜhnel , Durlaoherallee 4, Karlsruhe . Lxevial-Oigar/en-Versavd-Gesobäkt.

8
2
S

Steüe -Gesuch.
Ein gedienter junger Mann , mit

guten Zeugnissen , in der Landwirth-
schaft u. Fuhrwerk selbständig , sucht
Stelle als Dienstknecht zum sofortigen
oder späteren Eintritt. Offerten unter
w. D. 91 bahnpoftlagernd Karlsruhe .

$tclle -ßc$ucb.
JungerMann , gedient, sucht sofort

Stelle als Bureaudiener oder in ein
Magazin. Derselbe würde auch eine
Wärterstelle annehmen . Gefl. Offert,
unter Nr. 6506 an die Exped . der
Bad. Preffe".

e.

Haushälterin
gesetzten WterS , tüchtig , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren,
wünscht ihre Stellung zu verändern
auf 1. Februar . 2 .2

Offetten unter Nr. 6502 an die
Exped . der „ Bad. Presse ".

Eine alleinstehende Fra « , die
im Kochen und allen Handarbeiten
bewandert ist, sucht Stelle als

Haushälterin.
Off. an Frau Kutzg «, Malstatt

(Bürbach , St . Joh. a. S .) , Lützel¬
bach 1. 176a.2.l

Ei « älteres Fräulein ,
welches in allen Zweigen der Haus¬
haltung erfabren ist, sucht Stelle
als Haushälterin oder als Stütze
der Hausfrau . Zu crfr. u. Nr- 6519
in der Exp. der „ Bad. Presse". 3 .1

Fräulein
welches seit längerer Zeit auf einem
hiesigen Bureaux thätig war, im
Maschinenschreiben , Buchführung per-
pctt u. der Stenographie kundig , sucht,
gestützt aus gute Zeugnisse , baldigst
Engagement . Offerten unter Nr. 396
an die Exp , der „Bad . Presse " . 4.2

Au Köchin ,
ung und kräftig, sucht Stellung ,

am liebsten als Beiköchin. Offerten
unter Nr. 6522 an die Exped . der
„ Bad. Presse " .

Stellung sucht
bei guter Familie zum sofortigen
Eintritt ein 18 Jahre altes , fleißiges,
ehrliches Mädchen. 6520

Näh. Steinstr . 18 , 3 . St . , links.

in

Mädolieii
ucht Stelle als Anfängerin in ein

Büffet hier oder Umgegend . Näheres
unter Nr. 184» in der Exped . der
„ Bad. Presse ". Nach Auswärts gegen
Rückporto. _ 3.1

In einem lebhaften Amtsstädtchen
der Nähe von Karlsruhe ist ei»

Laden
Z11 veviiiietheii .

Besitzerin wäre evcntl. geneigt, eine
Filiale in demselben zu gründen.

Offerten unter Nr. 6458 an die
Exped. der „Bad. Preffe" . 2.2

.{ H 1 Kindermädchen
u,1 , * 20 Jahre alt. sucht Stelle
in besserem Hause zu 1—2 Kindern .Bureau Dietrich ,

. Aitterstrstze 10/12. 6581

IC.ine freundliche Wohnung von^ 3 Zimmern, mit Aussicht auf
Garten, Mansarde, Küche u . sonstiges
Zugehör , Antheil an Waschküche , ist
auf 1 . April zu vcrmicthcn . Auf
Wunsch kann auch Gartenbenützung
dazugcgeben werden . Näheres unter
Nr. 6516 i» _ber Exp. d. „ 23 . Presse ^,
ß aiser-ALee 85 sind 2 Wohnnngeuot von 4 n. 2 Zimmern u. Zugehör
auf 1. April zu vermicthen . 6480.2 .2

Herrenalb . ^
Eine der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtete Wohnung mit GlaS-
abschluß, bestehend in 5—7 Zimmern
mit schöner Veranda, Küche sanimt
Zubehör» ist über die Saison oder auf 's' auzeJahr zu vermietheu . Näh. u.' . 187« in dcr<Lxp. d. »Bad.Preffe".
gai
Nr.

in denen seit nahezu 30 Jahren ein
Photogr .-Geschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde , größeres , zwei¬
stöckiges Hintergebäude , bestehend
aus Glassalon , Dunkelkanimer, großes
vierfeustriges Empfangszimmer , 2
Arbeitsräume , femer Wohnung,
durch Wendeltreppe verbunden , 4
Zimmer u . Küche rc. sind für gleiche
oder andere gewerbliche, eventuell
auch zu Bureau oder Lagcrzwccken
auf 1. Juli 1902 z« vermiethen .

Näheres « kademiestratze 20,
parterre ._ 357*

Neubau
Gerwigstratze Rr. 8b
sind Wohnungen von 2 u. 3 Zimmert«
im Vorderhaus, sowie im Setten
bau Wohnungen von je 2 Zimmern
(Koch- und Leuchtgas ) auf 1. April
zu vermiethen. Zu erfragen Gcr-
wigsttaße Nr. 34 , 1. St . 341*

tzirschstrab « 28
ist der 2. Stock, bestehend aus
6 Zimmern, Küche und Zugchör so¬
fort oder später zu vermicthen. Preis
1000 Mark. Näheres im Tapctcn-
laden. 47 «.*
/Dköthestr. 26 , Neubau , sind 3 Drei-' ä ' Zimmer- und 1 Zwei -Zimmcv
Wohnung, der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , auf 1. April zu ver-
micthen . 6323.2.2

Zu erfragen Körnerstr . 25
L» örncrstraße 34 ist im 4. Sk des
01 Vorderhauses eine Wohnung
von 2 Zimmern, Küche und Keller
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
im Laden. 228*
Oessingstraße 52 , 3. Stock, ist eine^ W ohnung von 3 Zimmern, Küche
und Keller nebst Zugehör auf 1. April
zû vernnethen._ 6507.2.1
Öudwig -Wilhelmstraße 10 sind zwei^ schöne Mansardenwohnungen
bestehend aus je 2 Zimmern , Küche u.
Zubehör, eine auf 1. März und eine
auf 1 . April zu vermicthen . Näheres
parterre rechts ._
rtllornottftr . 51 sind eine schöne
*wl 3 Zimmerwohnnng, sowie
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern und im Qucibau eine
2 Zinnnerwohnung mit Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.

Näheres im 2. Stock. 6465.8.2
^ intheimerstraße 8 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern, Küche
and Keller auf 1. April zu vermiethen
Koch - und Leuchtgas vorhanden . —
Näheres parterre ._ 6515
EOitterstraßc 8 ist im neucrstellten
»I Seltenbau der 2 . und 3. Stock,
bestehend aus je 4 Zimmern , Küche,
Mansarde und Keller zu vermiethen.
Näheres im Kontor bei V . Bastei,
Ritterstr . 8. 427*
W udolfstraße 13 ist eine frdl. Man -

sardeuwohuung , 2 Zimmer ,
Küche, Glasabschluß u. Zubehör , auf
1. April an ruhige Leute zu vermiethen.
Näheres daselbst 3. St . links . 6853
-«> . chwanenstraße 26 ist im 3. Stock^ eine schöne, frdl. Wohnung mit
Glasabschluß von 2 Zimmern , Küche ,
Keller und Mansarde auf 1. April
zu vermiethen. 6518

Näheres zu erfragen im Laden._I fhlandstr. 4, nächst der Kaiser-Allee ,»l ist der 2. Stock, eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern, Balkon,
Küche, 2 itellern, Mansarde , Antheil
an Waschküche und Trockenspeichcr ,
auf 1. April d. I . zu vermiethen
Die Wohnung ist mit Koch- und
Leuchtgas u. Kloset verseben . Preis
570 Mk. 503*

Zu erfragen im 1. Stock.

Stallung
zu vernnetherr .

Ein schöner, luftiger Pferdeffaü
für vier Pferde, sowie Burschenzimmcr
und Heuspcicher, in der Nähe der
Grenadierkasernc, ist sofort ganz oder
êthcilt billig zu vermiethen . Zu cr-
ragen Stocsserstraße 19, Stadtthcil

Mühlburg . Daselbst ist auch ein fast
noch «etter Leiterwagen mit 120
Ztr . Tragfähigkeit preiswerih zu ver¬
kaufen . ’ 6510 .3,1

Milhelmstratze 2 ist der 3. Stock,
bestehend aus 5 schönen freund¬

lichen Zimmern nebst allem Zugehör
auf 1. April zu vermiethen . Näheres
parterre. 6353.3.3

Ebendaselbst ist auch eine Man «
sardenwohnung zu vermiethen .
MKühlburg. Hardtstraße 31 ist der

2. Stock, best , aus 6 Zimmern,
Küche und Zugchör, der Neuzeit ent¬
sprechend , auf 1. April zu vermiethen.
Näh, daselbst im 3. St - 6512.3 .1
^ «rlach . Eine Wohnung von
H 6 Zimmern u. 3 Mansarden so¬
gleich od. ans 1. April zu vermiethen.
6449.3.2 Lcopoldstratze «.

Beiertheim.
Friedrichstraße 12 , bei der

Haltestelle der elettrischen Bahn , sind
4 schöne 3-Zimmer -Wohnungeu
mit Küche und Keller im 2. und
3. Stock auf sofort oder auf 1 . April
billig zu vermiethen.

Näheres daselbst. 490.6.2
C*n Riivvnrr , nahe Karlsruhe , sind
\ ) 2 Wohnungen, bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Waschküche,
Speicher und Garten , auf die Alb
gehend, auf 1. April d. I . billig zu
vennicthen . Haus Nr. 165 . 6382.3.3
ic . in unmöblirtes, gutes Zimmer ,^ geeignet zum Aufbewahren von
Möbeln , ist vom 1. Februar an zu
vermicthen. 6523.3.1

Friedenstraße 5, 4. Stock.
ICin hübsch möbl. Zintmer , sowie^ eines an 2 Herren, sind mit od.
ohne Pension zu vermiethen . Näh.
Ostendstr. 5, 3. St . r. 8528
iDrcorg -Friedrichstr . 20, park, rechts,

sind zwei freundlich möblierte
Zimmer , 1 zu 16 M . u. 1 zu 10 M-,
sofort oder 15. Januar zu ver¬
miethen. 6475.2.2
l^ riegstraße 20 , 3. St . links, Eing .
«' *■ Adlerstraße , ist ein gutmöblirte -
Zimmer, auf die Straße gehend , so¬
gleich od . auf 15. zu vermicthen. 6854
Ouiscnstraße 26 , 2. Stock lks., ist ein

schönes Manfardenzimmer mit
2 Betten an Arbeiter billig zu ver¬
miethen. 6514
Mllarienftraße 46, 2. Stock, ist ein

freundl . Zimmer mtt 2 Betten
an solide Arbeiter billig zu ver¬
miethen. 6386.53
zttlarkgrasenstraße 52 , II ., vis-k-vi*

dem Markgräfl. Palais , ist ein
gut möblittes Zimmer für Kaufm.
oder Beamten in ruhigem Hause zu
Vermietheu . 6404.5.2
(Acherrstraße 14, 4. Stock , ist ein

schönes heizb . Zimmer an ein
ordcntl . Fräulein oder Herrn zu vcr°-
miettzen . Preis pro Woche mit Kaffee
8 Mark . 8439.2 .2
Akerderplatz 34s , 3 . St ., ist ein
■w srennol. Zimmer mit Pcnsioit
zum Preis von 10 Mk. per Woche
sogleich zn vermiethen . 6513.2.1
zNicrderstr. 60 , 3 . St . , links , ist

ein möbliries Mansarde »-
zimmer m vermiethen . 6375
Ut ^ crdcrstr . 70 , 8 . St . , ist ei» möbl.
<-*■ auf die Straße gehend. Zimmer
sofort od . später zu vermicthen. 6471

In der Süd- oder Altstadt wird
eine Wohnung von 3 Zimmern von
ruhigen Leuten ohneKinderauf 1 . März
zu mietücn gesudit. Offert, mit Preis
unter Nr. 8505 an die Exped . der
„ Bad . Presse".

Zunge Dame sucht zum 15. Januar
1 Zimmer mit voller Pension (cin -
chlicßlich Heizung , Licht, Bedienung).

Offerten erbeten unter C. an
Kutlolf Mosse, Weimar. 177»
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Fuldische Geschäftsübergäbe
nnd Empfehlung.

Strömt herbei ! Den verehrlichen ,
liebwerthen, getreuen
gesinnungstüchtigen

und verständnißinni-
gen Gliedern unserer

großen Reichs-
sulderei in Stadt
und Land die de¬
voteste Nachricht , daß
wir unser Geschäft
mit allen Aktiven

und Passiven unter'm Samstag den 11. Januar
1802 , Abends präcis '/,8 Uhr , im Fulderlokale
an die neugewählten. 3 übergeben werden und wollen
wir schon hier nicht unterlassen, allen Gliedern unserer
Reichsfulderei für das uns geschenkte Vertrauen — ganz
besonders allen F. ^ .-Spendern — unseren trisoliumösen ,
fuldischen Dank auszusprechen .

Genehmerichen Sie rc . rc. rc.
Di» 3 !

XL. SchimmeligeForderungen aus unserer Geschäfts¬
periode werden nicht mehr anerkannt.

P . P . nnb Fuldevvslk !
Andurch zur würdigen Kenntnißnahme, daß die Leitung

der fuldischen Geschäfte und Unternehmungen unter 'm
Samstag den 11. Januar1902, Abends ' » S Mr

im Autderlokal
in unsere chemisch gereinigten Hände übergeht, und zwar
nur mit den Aktiven ; alle Passiven müssen durch die
abdankenden Vorgänger erledigt werden , ansonstm fuldisch-
schiedsgerichtlich gegen diese eingeschritten wird.

Zur richtigm Würdigung dieses geschäftlichen Inter¬
mezzos haben alle Fulder in liebenswürdigster Weise ihr
Erscheinen zugesagt, und uns ihr Vertrauen zu bewahren
zu schenken und zu erhalten zu erlassen wollen mögen
werden versprochm.

Mit bester und wurstwärmster Empfehlung
Die nagelneuen 5 !

XL. Aufpolirte Forderungen aus alter Geschäfts¬
periode werden steckbrieflich verfolgt. 624

JfotracMu. Karlsruhe.
Samstag , 11 . Januar 1902 :

Ball
.

Anfang 8 Uhr . Ende 2 Uhr .
Karten für Einzuführende werden unter den statuten¬

mäßigen Bedingungen Ireitag, 10. Januar, Nach¬
mittags 3—4 AHr, im Lesezimmer des Gesellschafts-
hauseS abgegeben.

Dev Vorstand .
267 .2.2

PlattdutscherVereen , Karlsruhe.
Unser

Erst« Stiftungsfest
findet am Samstag den 11. Januar 1802 ,
Abends V,9 Uhr , im Saale des Palmengarten
statt, verbunden mit Theater und Vorträgen
(in plattdeutsch und hochdeutsch), sowie Tanz .

De Vorstand .409 .241

Aus großen Treibjagden empfehle
ich in garaMirt Hochprima frischer waare :

M -Zimer
Keulen

Holzhauer
Freibarg

Artillerie-Bund
8t . Barbara ,

Nächste« SamStag den 11 . d. M<
AbeudS -/-S Uhr :

Verelns -Ahend
im Vereinslokal . Gafihau » „ zum
Deutsche « Kaiser" (Ecke der Adle»

und Krieg stratze ) .
Um zahlreiches Erscheinen wird ge

beim . Ehemalige Artilleristen find
stets willkommen . Der Vorstand

Verein ehern. Ul
Unter dem Protektorate

Sr . 6. H. Prinzen
Maximilian von Baden

Samstag den XI . Januar 1902 ,
Abend» 8 '/. Nhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim " .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Regimentskameraden stets will

komme » . Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine -Club

Karlsruhe .
Unterbeut Protektorate S. K . H

des Großherzogs .

S .MrCLI(ARlSR !WE

Sonntag den 12 . Januar 1902 ,Abend» 1 ,7 « hr .
findet im Saale der Hot . Monopol ,
Kriegftratze 28 , unsere

Weihnachtsfeier
«it thkßtr AllfföhMze»

n . darauff . Tanzuntorhaltung

« achintttag» Vr* Uhr :
Kinder « Bescheerrrng .

Wir laden hierzu unsere verehrst
Kameraden nebst deren Familien¬
angehörigen zu recht zahlreicher Be -
theiligung freundlichst ein . 438

Orden , Ehren - und BereiuSzeichen
lnd anzulegen .

Veveiiisabendr
SamStag de« 11. Ja ««ar »im Hotel Monopol .

Ehemalige Angehörige der Marine
ind steundlichst eingeladen .

Der V»rsta«d.

Heil !

Dienstag n«d Freitag , Abends
von 8 — 10 Uhr : Tumcn der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8 — 10 Uhr : Turnen derAlterS -
ricge in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul -
tratze . — Mittwoch , Abends von
8 — 9 ' /» Uhr : Turnen der Damen -
Abtheilung in der Turnhalle der Real -
chule — Eingang Waldhornstr . 9 — ,

woselbst auch Anmeldungen entgcgen -
genommen werden . B10096

Der Tnrnrath .

MM|ct KPölögkll-Mb.
Unter den : Protektorate II . M . HH .
des GrotzherzogS u . der Grobherzogin

von Baden .

Monatsverfammfurrg
am Freitag den 10 . Januar lo62 ,Abend» ' »9 Uhr , im Vereius-
Lokal „ Landsknecht "

, Zirkel 31 .
Der Vorstand .

Wyzumiii Gemmi
eute Freitag Abend 9 Nhr :

Der Vorstand .

Karlsruher Tourenclub.
Kater de « Htrotektorat «

Kr . Orohh . Aosteit de« Vriazea
Kart reu ZSade » .

Hente Freitag Abend '/,9 Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .
Llub -Augelegenheiten .
Gesell . Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand

Gäste stets willkommen .

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch Detail

211 Kaiserffraße 211
Übernimmt das

Anstricken
woSkner und bsumMskener

Killder- u. Damm
Ztrümpft

292 unter der Zusicherung 8.2

Lester Arvett
nnd vMigstem Ureis .

iieie ^en lieil^kauf
nur 475.4.8

neuen Möbel «
hohe , sein « Muschel -Bett¬

stellen , matt und blank ,
pr . Paar . . . von 70 .— an £?

Vertiko » . .
Sekretär . . . . .

Salontisch «
Chiffonniere»,

matt u . blank
Nachttisch «, matt

und blank . .
Waschkommoden ,

matt u . blank
Viva«» in jeder Preislage rc. zc,

so lange Äorrath bei
Jul . Wein lief mer ,

Möbelgeschäft,
Kaiser st ratze 81/83 .

35 .-

* 85.-
„ 20.—
„ 19.-

» ao «

„ 6.—
20.-

franzSs. Champagner,
pentscti. Schannwcin«

in reicher Auswahl,
empfiehlt 12934

Karl Baumanu ,
Karlsruhe , Akademiestratze 20.
000000000003

Salatälj
l feinste Qualität, 0

per Flasche Mk. 1 .18 ,

Champagner - Essio
per Liter Mk. —.48

empfiehlt 432

V . Sämann,
! Walbstr . 75 .
IOOOOOOOOOOG

Heute Abend 8 Uhr :
Veveins - Abend

im „ Landsknecht , Zirkel 81 .
vor Teratnd .

Täglich frische

in bester Qualität von Morgens
9 Uhr ab empfiehlt die 500 .3 3
Krod - u . Feinvärtrerei

Karl BOss,
Waldhornstrahe 51 .Omar

theile Deinem Dich mistenden Freunde
H e m d e r 4 Deine Adresse mit
unter Nr . B400 an die Expedition der
„ Bad . Presse " . 3 .3

„Trank«n«ck“.
Lrlaube mir ergebenst werthe Bekannte und

Gönner zu dem am
Samstag den st. Januar , Abends 8 Ahr

stattfindenden

! Kürzer- und Jahres -Ge»
M. Vitting .

höflichst einznladen .

534

Gefl . vorhergehende Anmeldung erbeten.
Liste zum Linzeichnen liegt am Buffet auf.

(Eilten bürgerlichen Mttngstisch
zu 60 u. 80
empfichlt

. im Abonnement SO u. 70 -v .m.
1070S.A

alkoholfreies Kestanrant ,
Markgrafenstratze 41 .

Der beste Erwerb für Ha«»tndnstri « ist ihrer viel»
Borthcile wegen unsere

itrickmaschlno ,
anfferordentl. reisinngrsShiakeit, grotze Uadelersparnitz ,

Vermeidung von Lallmaschen , - roste Platzersparnitz.
Stnckunterricht grattS . 489 .10.1

Maschine« stet» borräthtg am Lager .
Sohwinn Äc Ehrfeld ,

Karlsruhe , Saiserftr. SS. «dlerstr . 34 .
Alleinverkauf der berühmt . Sttickmaschincnfabrik ll . vudioii , vourot (Schweiz ) .Wettan »st«lln«s Pari » 1900 : Grund Prix (höchste Auszeichnung )

Ball -Schuhe
in aUen modernen

Sweben n . Ansfnhenngen
in jeder Preislage. 429

l^oew - HoelBle,
Schuhwaaren-Knus,

Kaisepstrasse 187.

Attacke,
schwarze Anzüge

»nd Gefiröcke
zu verleihen . S40*

Zähringerstratze 36 .

Specialfutter
für Zeisige » Hänflinge , Distel -
finke» rc . , eigene Mischung , bestehend
aus sämmllichen Waldsämereien ,
empfiehlt die 438 *

Zool . Handlung
Herrenstrasse 20 .

Reelle Gelegenheit.
Ein große » , leistungsfähige »

Möbel - Ausstattung » - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel . Letten.
Husslattungen
jeglieber Art

regen monatliche oder >/< jährig «
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preise » .

Offerten bittet man an die Exvcd .
der „ Bad . Prrstc " unter Nr . 487 zu
enden und Verden solche sofort

unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3 .2

looo Mk.
gegen gute Sicherheit nnd gute
Verzinsung per 15 . Februar
anfznnehme « gesucht . 3 .3

Gest . Offerten unter Nr . 368
an die Expcd . der „Bad . Presse " .

PMei i. Mrie
leihweise und käuflich für jeden
Charakter , sowie alle Sorten
Schminke u. Puder bei
Ad . Dürr, Theatersriseur .
295 Waldstrah « 89 . 3 .1

Norddeutsche Pension.
B511 Lesfingstratze 87 , 3 . St .,

HttijllMKüIlsltllt
suchen gutenbürgerst priv. Miitag »-
tisch, wögst im Ceutrum der Stadt.
Off . mit Preis unter Nr . 6492 a«
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Darlehen-Gesuch.
Wer leiht oder vermittelt einem

staatst Beamten «in Darlehen vo»
300 Mk . auf kürzere Zeit gege»

hohen Zins , Provision u . Sicherhelt
"

Offerten unter Nr . 539 a» die Exp » .
der „Bad . Preffe " . _

Li

In der Sfidstadt,
in schöner Lage , ist ein Wohnhaus
mit Lade« , worin seit lang»
Jahren ein Spezereiwaaren - ui»
Flaschenbier -Handel betrieben wirb ,
der sich aber auch zu jedem anderen
Geschäfte eignet , unter günstige «

Bedingungen aus freier Hand I*

verkaufen . 6410 .8.1

Näheres Kaiserstr . 48 , im Lade «-

Fahppadi
Ein noch gut erhalt . Fahrrad sofort

zu verkaufen . Ebendaselbst ist all«
ciue gut erhaltene Badwanne ^ A
verkaufen . Offerten unter Nr . 53 «
an die Exvcd - der „Bad . Dresse " . ^

Fahrrad .
Ein noch gut crbaltcncs Faherab

sofort zu verkaufe « . Offerte «
unter Nr . 6467 an die Exped . der

»Bad . Preffe
".
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